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Hierzu zwei Beilagen.

tzngkand im deulsch-fraiizölMen
Kriege.

* L ^ldenbures. 14 . November.
Es ist daraus hingewicsen worden , das; der Deutschland

berabsctzcnde Vergleich zwischen der englischen und deutschen
tlriegöftthrung schon früher in der englische » Presse ouilauchte.
rl,e Herr Cbamberlain sich gemüßigt sah, in öffentlicher
Rede die Anspielung vorzubringcn . ES ist aber ein Unter¬
schied . ob die Presse oder ob ein tonangebender Staats¬
mann eine schmähende Behauptung gegen eine Slotion anj-
stcllt. Man kann der Frage eine gewisse Berechtigung zngc-
stehcn, ob nicht vielleicht die Bcranstallung großer Protcit-
lundgcbungcn aller Orten zu viel Ehre i

' iir Ehambcrlain sei
und geeignet, sei» Selbstgefühl zu steigern. Tagcge » liegt
dock wohl kein Grund vor , mit Kundgebungen deshalb
zmückznhaltcn, weil diese Verstimmungen erregen, ei» „ Zer¬
würfnis mit England " herbcisührcn könnten.

Haben die Engländer im deutsch - französischen Kriege
irgendwie Zurückhaltung an Len Tag gelegt '? Lind nicht
die Sympathien sür Frankreich mit aller Deutlichkeit zu cr-
lennen gegeben worden ? lieber die Haltung der deutschen
Negierung vom Beginn des südafrikanischen Krieges an
dis heute wird kein britischer Staatsmann ein Wort dcS
Tadels sagen können. Mit welche » Mitteln dagegen staben
im deutsch - französischen Kriege die amtlichen Kreise
in London versucht, den deutschen Trüimphzng aufzu¬
halten , Deutschland , wie Fürst Bismarck sich aus-
drückt, den „Siegerpreis zu beschneiden " ! In dem
Zaimediatbcricht über das Tagebuch dcS Kronprinzen , dcS
nachmaligen Kaiser Friedrich , erwähnt Bismarck dcS „von
französischen Sympathien ersüllten englischen HojeS " . Tie
Königin Viktoria ermahnte , nach dem Zeugnis dieses Tage¬
buchs , telegraphisch Wilhelm l . „ angesichts der Favrc 'schcn
FriedenSverjuchc zur Seelengrößc " . Fürsr BiSmarck hat in
seinen Denkwürdigkeiten dargelcgt , das; der Hauptwidcrstand
gegen das Bombardement von Paris von England aus
inizcnicrt wurde . Die nachfolgenden Satze anS den „ Gedanken
und Erinnerungen " sind außerordentlich charakteristisch auch
iur das England von heute : . . . „ Die Vorstellung , daß
Paris, obwohl cS befestigt und das stärkste Bollwerk der
8cg»er war . nicht wie jede andere Festung angegriffen
werden dürfe, war aus England auf dem Umwege über
Berlin in unser Lager gekommen, mit der Redensart von
dem „ Mekka der Zivilisation " und anderen in dem csat
der öffentlichen Meinung in England üblichen und wirk-
iamcn Wendungen der HumanitStSgesühlc , deren Bcthätigung
England von allen anderen Mächten erwartet , aber seinen
eigenen Gegnern nicht immer zu gute kommen läßt.
Bon London wurde bei unseren maßgebenden Kreisen der
Gedanke vcrtretm , daß die Ucbergabe von Paris nicht durch
Geschütze, sondern nur durch Hunger hcrbcigesührt werden
dürse . Ob der letztere Weg der menschlichere war , darüber
lau » man streiten.

"
Wir möchten einmal sehen , welch ein Sturm sich in

England erheben würde , wenn unsere amtlichen oder Hofkrcise
euch nur annähernd in dieser Weise dem kriegführendenEng¬
land Belehrungen erteilten , oder wenn sich die deutsche Ne¬
gierung , wie die englische beim deutsch-französischen Kriege,
° us den Standpunkt stellte, die Lieferung von Waffen und
Kohlen an den Feind verletze nicht die Pflichten der Neu¬
tralität ! ES war unklug von Ehambcrlain , die Erinnerung
an 1870/71 herauszubcschwvrcn und damit zugleich die Er¬
innerung an die zahlreichen Machenschaften, die von englischer
Seite onsgingen . Die Parteinahme der deutschen Bevölkerung
iur die Buren fügt den Engländern allenfalls moralischeEin¬
bußen zu : Teulichland hat viel empfindlichere Hemmungen
und Schädigungen zu ertragen gehabt . Und doch ist kein
„ Zerwürfnis " die Folge gewesen . Sympathien und Antipathie»
im» nun einmal durch „ Vcrnunstgrnnde " nicht zu beeinflusse » .
Tie BolkSstimmung gegen England entspricht dem Gefühl;
w dieser Stimmung stiebt aber nicht nur die Entrüstung
über den ungerechten Krieg, über die Grausamkeit der von
England angewendetcn Mittel Anlaß , sondern die Abneigung
wurzelt tieicr : in der durch lange Jahre gemachten Beob¬
achtung. daß Deutschland stets gegen England hat aus der
Hut sein müssen , und gerade dann am meisten, wenn Ge
Uhren drohten.

Ztsihlkliiiilite ?MlkWji des Zolltarifs.
Gras Büloiv hat schon bei inehrore » Gelegenheiten

Entgegenkommen gezeigt , wenn aus der Lessentliclikeit,
von der Presse oder c» iS parlamentarische» »treffen An¬
regungen gegeben wurden. Auch die neuerdings allseitigerhobene Forderung, cS möge den Mitgliedern des Reichs¬
tages der neue Zolltarff-Eiitwnrf, vor allem aber die
umiangrciche Begründung desselben , » och vor dein
Wiederbeginn der Parlamentsverl ' aiidluiigen cugesteii, zum
Zweck eines gründliche » Bertraulinachens mit der Vor¬
lage — auch diese Forderung hat erireulicherweffe Berück
jichtigung gesunden . Aul Bercinlaffiuig des Reichskanz¬lers wird , » ach ier „Rorod . AUg. Zlg "

, die Triictlegiing
der Materialien nach Möglichleit beschleunigt . Inwieferndie frühzeitige Fertigstellung technisch durchführbar sei,
lasse sich allerdings noch nicht übersehe » . — Tollte» sür
ein Institut , bas so trefflich ausgestattet ist wie die ReicstS-
druckcrei . wirklich Tchwierigleil.' » tesnhc» , ein paar Ii » ndert, oder sagen wir tausend Exemplare des Zolltarifs
nebst Begründung in etwa I I Tagen herauszulriiige» ?
Wir trauen der Reiciisdruclerei eine solche Leistung zu;cs sind schon erstaunlichere vollbracht worden

Wl Lotschiistmvchscl in 2Mo » .
Dem neue n deutsche» Botschafter i » Londo » , Gras

W o l s f - M e t t e r i, i ch . wird von de » dortigen „Tailn
News " eröffnet, das; er sein Amt zu ziemlich kritischer Zeitantrctc. ES sei indessen , so meint das Blatt , kein Grund
vorhanden , warum England nicht auf vollkommen gutemFuße mit der deutschen Regierung stehen sollte , obwohl
eS lein Bündnis begehre . TaS heißt mit andere» Worten:Gra , Wolsf-Metternich möge nur die Sache und Gefühle
Englands stets und gehörig respektieren , dann würde sichdie öffentliche Meinung des InselrcicheS am Ende dazu
verstehen , Begehren nach einem Bündnis mit Teulsch-land zu üuffern . Echt englisch, in der That ! Doch die
Gelassenheit , die das londoner Blatt zur Schau trägt,
ist nichts weiter als der Deckmantel , hinter dem es die
Besorgnis zu verbergen sucht, das; der neue deutsche Bot¬
schafter gelegentlich energischer austrcten tonnte, als der
durch jahrelange Krankheit » iedergebcngtcGraf Hatz¬feld. Der letztere Umstand erklärt auch wohl zum Teildas „tiefe Bedauern", mit dem man in England denGrafen Hatzfeld scheiden sieht . Ans deutscher Tone freilichkann mir der Wunsch bestehen , das; in Graf Wolfs Metter¬
nich ein Mann der schärferen Tonart im londoner Bot-
scbcfftshotel Einzug hält, ein Diplomat, der beispielsweise
Ehambcrlainschen Uebergrisfen die Zurückweisung auf dem
Fuße folgen laßt.

Der siidalnlranische Krieg.
" Oldenburg , 14 . Nov.

Tie gestern ivicdcrgcgcbcnc englische Meldung über einneues Friedensangebot der Buren wird von berufenerStelle dementiert. Wie die „ Frankfurter Zeitung " ans
Amsterdam meldet, erklärte der BurcndelegierteWolmaranS
dem Korrespondenten des Blatter bezüglich der von englischenBlättern verbreiteten Gerüchte, er habe keinerlei Entwurf für
Frieden-Verhandlungen versaßt . Bei den Besprechungen, die
kürzlich i» der Villa KrügcrS stattsanden , sei ebenfalls
von Fricdensvcrhandlungen nicht die Rede
gewesen , ebenso werde zur Zeit in dieser Hin>
sicht nicht « gethan. So lange , sagte WolmaranS
weiter, daS englische Ministerium eine solche Haltung ein-
nchmc, wie sie a» S den letzten Reden EhambcrlainS und Salis¬
burys hcrvorgehe, sei an Frieden nicht zu denken. Ein solcher
sei nur mSglich , wenn den Republiken völlige Unabhängigkeit
zugesichcrt werde. Von einer Abtretung des WilivaterSrand
und der Goldfelder , welch « „ Daily Mail" meldete, könne bei
einem FricbenSschlusi niemals die Rede sein.

Die englische Verlustliste führt iienerdingS noch ver¬
schiedene kleine Gefechte ans , die anderweitig nicht erwähnt
worden sind . So fielen bei TigerSkloof am 6 . 'November
8 Engländer , während ein englischer Leutnant und 2 Man»
verwundet wurde» und 1l Mann vermißt werde» , von denen
nia » anninnnt , daß sie gefangen genommen wurden . Der¬
gleichen wurden ani 6 . November im Bezirk von Willowniorc
der Oberst Toran und 2 Man» schwer verwundet . Am 81.
Oktober endlich fielen bei Borendam 8 britische Soldatrn,
ti wurden verwundet.

In Hamburg tingctroffenei, Privatnachrichtcn au » Süd>
afrika zu 'olgc sind sieben Achtel der Bevölkerung der Kap.kolonie im vollen Aufstande.

politischer Tagesbericht.
LkulschkS Sirich.

— Der Kaiser empsing den Grasen Bnlow in PotS
dam am DicnSiag abend nach Abschluß der sür de » Zoll-' arit entscheidenden Sitzung de - BunderrotS . Gestern

hörte der Kaiser den Vortrag dcS EhefS dcS EivilkabincttS
Wirkt . Geh . NatS Dr . v . LncannS und empfing später den
preußischen Gesandten in DariiisladtPrinzen Hohcnlohe-
Ohringen in Audienz. Derselbe wird ühcr die bevor¬
stehendeEhescheidung des hessischen Großherzo gs-
paars dem Kaiser Vortrag gehalten habe» . Prinz Heinrich
trifft heute ans Darmstadt im Nene» Palais ei » . (Siehe
Neueste 'Nachrichten.)

— Zu bei » Ehckonflikt des Großhcrzoglich hessischen
Paares schreibt die „ Freis . Ztg " : Der Kaiser dürfte durch
die Nachricht von der Ehescheidung seiner Cousine »m so
mehr berührt werden, als erst vor einem Jahre die Ehe
einer Evnsmc der Kaiserin. PrinzessinAribcrt von Anhalt,
geschieden worden ist . Am Mittwoch empsing der
Kauer den preußischen Gesandten in Darmstadt , Prinzen
zu Hohenlohe Ochringcn . Dieser Empfang dürfte mit der
Frage der Ehescheidung im Zusammenhänge stehen. Am
Mittwoch abend winde der Bruder des Kaisers ans der
Riick 'ahrt von Tarmffadt nach .Kiel im Neuen Palais bei
Potsdam erwartet . Falls der Großherzog von Hessen leine
» lännlichc Nachsvlgschast hinterlaffcn sollte, geht die Thron¬
folge in Hessen aus die laiidgräsliche Linie und damit ans
den Prinzen Friedrich Earl, de» Gemahl der Schwester des
Kaisers , Margarethe , über.

— Der Kaiser wird sich von der lctzlinger Jagd ans
nachBrcSlau begeben, um dort der Enthüllung des Großen
Kursürsten Denkmals bciznwvhnen.

— Die Kaiserin unternahm in de » letzten Tage» trotz
der ungünstigen Witterung wiederholt Spaziergänge und
Ausfahrten.

— Wie der . ReichSaiizcigcr" meldet, hat der Bunde?rat vorgcstcn auch über die bei» Kaiser z» unterbreitenden
Vorschläge wegen Besetzung von zivci MitglicdSsleUeil bei
dem kaiserliche » AnssichlSamt sür Privat Versicherung
Beschluß gefaßt.

— Ter Umstand, das, nicht Graf Bnlow, sondernPosadowSty in der Plenarsitzinig des BundcSrals den
Vorsitz führte , in der der Zolltaris angenommen wurde,wird folgendermaßen kommentiert : Gras Bnlow war offen¬bar dadurch fcrngchaltc», das; er demKaiser gegen Abendim 'Neuen Palais Vortrag hielt und alsdann zur Abcndtascldort blieb . Tie Anwesenheit dcS Reichskanzlers im Bundes-rat war in diesem Falle kaum notwendig , da die Erledigungdes Zolltarifs im Plenum nur » och eine Formalität war.

— Ter , 'N . A . Z ." wird bestätigt, das; a» s Veranlassungdes Reichskanzlers die Drucklegung dcS Zolltarif,cnlwurss nebst Begründung nach Möglichkeit beschleunigtwird , damit die betreffenden Materialien de » Mitglieder » de .>
Reichstages, wenn angängig , noch vor dessen Zusammen ».» :
zur Vcrsügung gestellt werden könne » . Inwiefern dies technischdurchführbar ist , lasse sich allerdings noch nicht übersehen.
(Siche unseren bclr. 'Artikel.)

— Tie SpecialctatS für den neuen RcichSha» » .
haltSvoranschlag liegen dein Vundcsrat jetzt sämtlichvor ; auch der Militär- und der Marincclat sind ihm zuge-gaiigcn. Ob die beiden letzteren a » S der Beratung der
BlindcSratSauSschüssc unverändert hcroorgchcn werde» , ist zurZeit noch zivciselhast. Jedenfalls werden die bezüglicheil Vcr-
hnndlniigen mehrere Citzniige» in Anspruch nehmen. Da«
Elalsgcsctz selbst wird dem Bnndcsral erst später zugchen.Aus einen rechtzeitigen Eingang dcS RcichShanShallSclatS in,
Reichstag darf » ach der „Nal. - lib. Korr ." mit Bestimmtheitgerechnet werden.

— Ter prensffsche Handel -ministerMöller hat die
Genchmiguiig de » Statut» sür die berliner Handels¬kammer abgclchnt, weil er sich »nt der seiten» der
Börscnkrciscbeantragte » Dreivicrlclmajorilät , die zur Aciidcrungder Satzungen erforderlich sein soll , nicht cinverstaiiden er¬klären kann.

— Graf tzatzfeldt, der bisherige Botschafter inLondon, hat , wie der „Vorwärts" erklärt , in seinen jüngere»Jahren zu Lassallc Beziehungen gehabt . Gras Hayfcldtist der Erbe und Besitzer des Nachlasses von Laffalle.— Der verstorbene nationatliberale ReichStagNibgeordneleLehr war an » der Industrie hervorgegaiiße» . Nach Studienin Clausthal und Freibnrg und »ationalökononnsche» Studien
i » Leipzig und Heidelberg war er nacheinander Ingenieur undDirektor an verschiedenen industriellen Werken de ? Westen-gewesen. Später verzog er »ach Leipfig. wo er an der Allge¬meinen NiisallversicherniigSbank znnächst deren technischerBeirat, dann ihrTirektor war . Seit >8p » iviikte er in Berlinal« Geschäftsführer de» Alldeutschen VcrlaiidcS und Schifft-lcitcr der . Alldeutschen Blätter" . Dem NcichSlagc gehörteLehr seit dem Beginn der letzten Wahlperiode an. „ In seinenReden " — schreibt die „ Köln. Ztg ." sehr absprcchend — „ zeigteLehr mehr Temperament , al» einer ruhige» sachgemäßen Be¬
handlung schwieriger internationalerFragen zuträglich ist , undeinen rühmlichenPatriotismus, der zuweilen leider die Grenze»zwischen berechtigtemnationalem Selbstgefühl und kurzsichtigemChauvinismus verwechselte."



— Der gumbinner Mordprozeß dürfte in der
RevHonisnlstanz ivi Reichsmilitärgericht in die¬
sem Jahre Nicht mehr zur Berhandlung kämmen Tie
Akten snck/kst jetzt aus Gumbinnen in Berlin ciiitze-
rrc^ en . Vm t>kt ungeheuren Fülle des Materials wird
nicht, M »^ wö^lllich, ekn , sondern werden höchstwahr-
sa^ inliä ^ Lmel RelchSmilitärgerichtSrätc die Berichterstat¬
tung übernehknrn müssen.

— Ter militärische Mitarbeiter der „ Post " schreibt,
dafl der ReichSrlat sür 1902 eine beschränkte Forderung
für die Fvßartillcrie bringen wird , innerhalb der
durch das Gesetz von , 25. Mürz 1899 festgelegten Stärke
an Gemeinen . Wcitcrgchendc Gerüchte , daß die " 006 Mann
nachgcsordert oder das; gar die dritten Bataillone sür die
zwei Bataillone starken Regimenter im nächsten Etat er¬
scheinen würde » , weist er dagegen als grundlos zurück.

— Bei den diesjährigen Hcrbst- Koiitrollversainiiilun-
ge » in Elbing wurde den Unteroffizieren in Gegenwart
der Offiziere in besonderer Versammlung ein Erlag des
>t rie gsinin isie riu in s vorgclesen , der genaue In¬
struktionen enthält , wie die betrunkenen Soldat en
von den Vorgesetzten zu behandeln seien.

ES heis; t in dem Erlas ; , das; man durch Güte ver¬
suchen solle , die Betrunkenen zum Nachhauscgehen zu be¬
wegen , und nur , wenn alle guten Worte nichts nützen , von
Machtmitteln Gebrauch zu machen sei. In der Betrunken¬
heit befinde sich der Mensch in einen ; solchen Zustande der
Erregung , das; er sich der Vorschriften der Disziplin und
der militärischen Pflichten nicht immer bewußt sei und
darum leicht zu Ausschreitungen und Thaten neige , die
für ihn von den schwersten Folgen begleitet seien . (Neu
ist unseres Wissens dieser Erlas ; nicht .)

— Das 117 . I n s a n t e r i c - R c g iin e n t in I n ste r-
bürg wird dem „Bert . Tagebl ." zufolge zum Januar
die Garnison tauschen mit dem 15. Infanterie -Re¬
giment in L h k.

— Ter sozialdemokratische Führer Bebel wiederholt
in einem längeren Artikel des „Vorwärts " die Anklage,
das; in Zürich unter Leitung des ehemaligen berliner Po¬
lizeiagenten N o r m a n n - 2 cli n in a n n eine förmliche
„ Hunncnbrieffabrik" bestanden hat . Bebel stellt
in dem bckannrcn Artikel weiter seine bekannten Beschul¬
digungen gegen N .- Sch . noch einmal zusammen und ver¬
sichert zum Schluß „Im Reichstage mehr ."

— Tie Strafkammer des frankfurter Landgerichts ver¬
urteilte Tr . Quark, den verantwortlichen Redakteur der
„Volksstimme " , wegen Beleidigung des oft asiati¬
schen Expeditionskorps zu drei Wochen Gefäng¬
nis . Bebel wurde von der Anklage der Zcngnisvcrwei-
gcrung frei gesprochen. Ter Strafantrag gegen die
„Vollsstimnic " war bekanntlich vom .Nriegsniinistcr wegen
Veröffentlichung eines „Tcnische Bestien " übcrschricbcnen
sog. Hnnncnbricscs gestellt worden.

Ausland.
Holland.

* Tie „ Köln. Ztg ." schreibt : Vor kurzem gaben wir die
Nachricht des , Allgemein Handclsblad " wieder, daß die
Königin Wilhelmina seit einiger Zeit unpäßlich sei.
Diese Unpäßlichkeit ist , wie wir aus guter Quelle erfahren,
darauf znrückzuführcn, daß die Königin zu früh entbunden
worden ist . Ihr Zustand ist indessen allem Vernehmen nach
glücklicherweise nicht dazu angcthan , irgendwelche ernsten Be¬
sorgnisse wachzurufen.

Ter „Nat . -Zlg . " wird mitgetcilt : Bezüglich der Mel¬
dung der „Köln. Ztg ." , die Unpäßlichkeit der Königin
Wilhelmina sei darauf zurückzuführen, daß die Königin zu
früh entbunden wäre, daß ihr Zustand indeß nicht dazu ange-
Ihan sei, irgend welche ernste Besorgnisse wachzuruscn, verlau¬
tet hier, das betreffende Gerücht entstamme dem Haag und
entstand dadurch, daß der Gynäkologe Prof . Habcrsma zur
Königin berufen wurde.

Dagegen wird der „Voss . Ztg ." gemeldet: Die Königin
der Niederlande ist am 10 . November vorzeitig ent¬
bunden worden. Ter Leibarzt vr . Pot hatte am Sonntag
morgen eine Konsultation mit vr . Habersma . Daß der
Zustand der Königin nicht besorgniserregend ist , gehl daraus
hervor, daß Prinz Heinrich am Tage nach der vorzeitigen

Theater und Musik.
Erster Kanimerinusikabend der Herren Kiihlinann,

Tüsterbchn , Beutner , Klapproth und Kufferath im
Kasino . — Erfreulicherweise zeigt sich hier seit einigen Jahren
nach einer längeren Panse des völligen Tarmcdcrlicgens
wieder lebhaftes Interesse für die feinste Blüte der Tonkunst,
die Kammermusik, sogar so starkes, daß cs die Aufführungen
zweier Vereinigungen — wenigstens zeitweise — zu tragen
im stände war . Mochte diese Begeisterung vielleicht etwas
Gemachtes an sich haben und deshalb nach kurzem Auf¬
flammen wieder zusammcnbrcchcn, weil sie nicht wurzclccht
war , soviel Bedürfnis , Verständnis und Hingabe muß bei
den hiesigen zahlreichen Musikfreunden immer vorhanden
sein , daß die von unseren heimischen Künstlern veranstalteten
vier Abende als eine musikalische Notwendigkeit empfunden
und gut besucht werden.

Tie Vortragenden legten ihrem ersten Konzert ein
kammcrmusikalischcs Normalprogramm zu Grunde —
Beethoven, Mozart , Haydn — ohne Neuheiten und Sen¬
sationen, dafür aber desto edlere Klassikermusik bietend, die
in ihrer ruhigen Schönheit zu vollem Genüsse einlud und in
der ausgerciften Darbietung durch unsere Künstler denselben
auch in reichstem Maße gewährte.

Tie Entwürfe zn Beethovens Streichquartett
ap . 18 o - moll, das den Abend cröffncte, vor 1800 kompo¬
niert , enthalten u . a. die Skizzen zum Finalsatz der
e moll-Symphonic , aber das Quartett selber erinnert nicht sehr
an die nahe hohe Verwandtschaft. Es ist ein wunderbar
schönes , jedoch im ganzen nicht gerade hoch charakteristisches
Beelhovenwerk. Nur ab und zu erinnern geniale Lichtblitze
»der geheimnisvolle Andeutungen an dasjenige, was wir am
höchsten in Beethoven verehren. Was dem Werke aber an
Tiefe abgcht, das ersetzt es durch anderweitige Vorzüge ; man
erinnere sich nur an das großzügige Allegro, das filigranzarte

Entbindung seiner Gemahlin auf der Jagd gewesen ist.
(Königin Wilhelmina war seil dem 7 . Februar d . I . verhei¬
ratet)

Äus dem Hroßtierzogluiil.
Der Nachdruck unserer « it Korrelpondenzreichen versehenen Originalherichte
Ist nur mit -enauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Strichle

über lokale Vorkommnisse ftnd der Nedaktion stets willkommen.
Oldenburg , 1t . November.

* Bum Hofe . Gestern besichtigte » eine Anzahl Fach¬
leute unter Führung des BanratS Klingenbcrg das von ihm
erbaute, nunmehr sertiggeslellte und eingerichtete neue Heim
des Herzogs Georg am Philvsophciiweg und spendclen
dem Erbauer lebhaften Beifall . Das Palais soll heute be¬
reits bezogen werden.

Ans Eutin, 11 . Nov .. wird gemeldet : Der Groß-
lierzog von Oldenburg und hohe Gemahlin statteten
heute vormittag 12 '/, Uhr, von Lensahn kommend. Eutin
wiederum eine» Besuch ab . Während des Nachmittags ,

be¬
suchte die Grossster,zvgin in Begleitung des Bürgcrmeislcrs
Mahlstedt das Julien Hospital und die Klcinkindcr-Bewahr-
Anstalt.

DaS Schulschiff „ Großstcrzogin Elisabeth " ,
Kapitän Rüdiger , ist am 12 . d . M . in Barbados angc-
konunen und wird am 18 . von dort in See gehen.

^ Ordensverleihung . Ter Kaiser hat dem Obersten
Frciherrn von und zu Eglossstciii . L 1s suito des
Königin Elisabeth - Garde - Grenadier - Regiments Nr . 3 und
Abteilnngsches im Militärkabinett , früher Hanptmann und
Ehes der 3 . Kompagnie oldenburgischcii Jnsanlerie -RcgiiiicntS
Nr . 91 , die Erlaubnis erteilt , das ihm vom Großhcrzog von
Hessen verliehene Komthurlreuz 2 Klasse des Berdienstvrdens
Philipps des Großmütigen anzulcgen.

Militärisches . Bei dem Qldenb . Jnf .-Rcgt . Nr . 9l
ist vor einigen Tagen ein Lchr-Kursus für eine größere An¬
zahl Mannschaften eingerichtet, die zu Krankenträgern
für den Mobil »iachungsfall ausgebildet werden. Außer
diesen Mannschaften , die dem 2. Jahrgange entnommen sind,
nehmen auch sämttiche Unterlazareltgchilfcn und die Lazarett-
gchilfenschnler des hiesigen Garnison -Lazaretts an dem Unter¬
richt, der im Excrzicrhause an der Johannisslraßc abgehalten
wird, lei ! . Tic Ausbildung leitet ein Arzt des obengenannten
Regiments . Ter Unterricht findet während der Wintcrmonatc
statt und endet mit einer Vorstellung vor dem Kommandeur
des Rcgiinenis , Oberst Freihccrn von Stcnglin . Nächstes
Frühjahr treten die zu Krankenträgern ausgcbildctcn Mann-
schaflen zu einer 10 tägigen Uebnng in Hannover mit denen
anderer Jnfauleric -Regimcnter des 10 . Armee -Korps zusammen.
Bei ihrer Entlassung auS dem Militärdienste wird denselben
in den Militürpapieren die Qualifikation als Krankenträger
beigelegk.

8 . Zu de» Wempcschcn Expcrimcntalvorträgen wird
uns geschrieben : „Wie die „Weserzcitung" berichtet, beabsichtigt
der Goethe-Bund in unserer Nachbarstadt Bremen die Ein¬
richtung von Hochschulkurscn. Es wird in der Bekanntmachung
des Goethe-Bundes besonders hcrvorgchobcn, daß die Einrich¬
tung der Kurse sehr große Kosten erfordere, und deshalb be¬
ginnt man mit einem Kursus aus der Littcratnr und sicht
vorerst von einem Experimciitalkursns der Kosten wegen ab.
Auch hier in Oldenburg werden demnächst die ersten Hoch-
schulknrse eingerichtet, und zwar von Herrn Privatgclchrtcn
Wcmpe, der nächste Woche seinen Kursus über das Licht und
die Farben (zwölf Vorlesungen) beginnt und für den 5 . bis
I I . März Herrn Professor Delirier aus Jena für einen Kursus
über Pfianzcnphysiologie gewonnen hat . Herr Wcmpe über¬
nimmt damit ein großes Risiko. Aber wir sind gewohnt —
wir denken an die Volksunterhaltungsabcndc — daß er nach
reiflichem Ueberlcgen energisch zur That schreitet. Seine bis¬
herigen Vorträge berechtigen wohl zu der Erwartung , daß wir
etwas Hervorragendes und Gediegenes hören und sehen werden,
und wir wollen auch an dieser Stelle noch einmal alle, die
ihr Wissen bereichern wollen, aus die seltene Gelegenheit auf¬
merksam machen. Jedermann — Damen sowohl als auch
Herren — wird ohne Vorkenntnisse imstande sein , zu folgen,
da die zwölf Vorlesungen ganz auf Experimente sich stützen.
Ta Herrn Wcmpe durch die Veranstaltung , für die c: sich

Scherzo, das vorneym stilisierte Menuett und das jubelnde
Finale . Sämtliche Sätze wurden in feinster Durcharbeitung
vorgctragcn , und was die Hörer hiervon mit nach Hause
trugen , vas war der Ertrag des ganzen Abends : Reine,
ungetrübte Musikfreude.

Unter Mitwirkung von Herrn Musikdirektor Kuhlmann
spielten die Herren Tüsterbchn , Klapproth und Kufferath
sodann das g - woll - Klavierquartett von Mozart, das
durch das feinfühlige Anpassen der Instrumente zu einem
ganz besonderen Ohrenschmause wurde . Ter weiche , mit vor¬
nehmer Kunst behandelte Klang des Blüthncrflügcls vermählte
sich zu packendster Wirkung mit dem der drei Streichinstrumente.
Tas kapriziöse Rondo (3 . Satz) zündete besonders bei den
Hörern.

Ein Haydnsches Streichquartett in k - ckur machte
den Beschluß, das sich so zwischen Schmerz und Freude hält
und in seinen einzelnen Sätzen eine Fülle von Schönheit
darbot , namentlich in dem feurigen Schlußsatz.

Erfreulicherweise ermöglichte es die Kürze der drei
Werke, das Konzert nach fünfviertelstündiger Dauer zu
schließen . Tas ist gerade die rechte Zeit ; ehe bei den
Künstlern Ermüdung sich fühlbar macht und das Publi¬
kum Abspannung merken läßt , ist der Schluß da , und in
frischer Gcnußfrcrde trennt man sich . Leider geht es nicht
immer aus die Minute einzurichten . Tie Hörer mußten
von der getroffenen Auswahl ebensowohl als auch von
dem Spiel des Vortragenden befriedigt fein , und waren
weit mehr als das , wie aus dem lebhaften Beifall zu ent¬
nehmen war . Noch in der Erinnerung kehrt der große
Genus ; wieder und läßt den Wunsch laut werden : Möchten
do ch noch viel mehr Musikverehrer des inneren Gewinnes,
den unsere gediegenen Kammermusikabcnde abwcrfen,
teilhastig werden ' '

lV v. Losch.

eine ganz neue Jnslrnincnicnsammlung zugelegt hat , große
Kosten erwachsen, ist auch aus dem Grunde eine große Be-
teiligiing erwünscht ; dann wird Herr Wcmpe diese Einrichtung
jedenfalls zu einer dauernden gestalten , was im allgemeinen
Bildungsintercssc sehr zu wünschen wäre ."

* Die Lmidwirtfchnftskaniiner hält heute und
morgen eine Bvllsitznng ab . Auf der sehr reichhaltigen
Tagesordnung steht u . r . die Behandlung des Zolltarifs.

* Eine Maffenpetition »egen die Erhöhung der
Elctreidc,Zölle , und zwar von landwirtschaftlicher Seite,
wird im Amt Barel und in der friesischen Wehde in- Werk
gesetzt . Eine große Anzahl von angesehenen Landwirten ist
mit ihren Namen an erster Stelle vertreten.

" Die Haiiptnicdcrlassiliig der Zctcler Weberei
Jausten und Eomp . ist nach Elberfeld verlegt. Tie Firma
besteht hier nur als Zweigniederlassung fort.

" Eisenbahn Pcrsonal -Nachrichten. Ter expd . Weichen-
Wärter 2 . » lasse Luttman » in Taininc ist in die 1 . Klasse der
Weichenwärter befördert worden. Ter Weichenwärter zu Jeddeloh
in Ovelgönne ist als Staatsdicncr angestellt worden unter
Verweisung in die 2 . Klasse der Weichenwärter . Tie Zeichner
Grimm » und Koch » sind für das vermessungstechnischeBureau
und Meyer " sür das maschinentechnischeBureau in Olden-
bürg angenommen . Es sind als Weichenwärter angenommen:
Köhler' sür Station Huchtinacn, Thöben für Station Hemmelte,
Varnhorn sür Station Vechta. Verseht sind die Stations-
assistenlen Haßcldcr von Augustfehn nach Rastede , Wolter von
Rastede nach Hude , Heilgcnberg von Carolinensiel nach August,
sehn, Rüben ' von Lohne nach Zwischcnahn, Rogge von Hude
nach Bremen -Neustadt , Ebert von Bremen -Neustadt nach
Carolinensiel . Suhr » von Zwischcnahn nach Lohne, Zugführer
Meyer ' von Nordenham nach Oldenburg , die Schaffner
Postel von Oldenburg nach Nordenham , Vogel von
Tclmenhorst nach Oldenburg . Stolle von Oldenburg nach
Tclmenhorst , Bauaufsehcr Jürke von Quakenbrück als
Zeichner nach Oldenburg zum bautcchnischc» Bureau,
Lademcister Oslendorf von Sande nach Oldenburg , Etations»
dicner Focken von Sande als Bote nach Telinenhorst , Wandcr-
wärter Dedering von Ipwege nach Posten 38 bei Hölting¬
hausen. die Weichenwärter : Koop ' von Alfhausen nach Wüsting,
Ahrcns » von Bersenbrück nach Sande , Krcye > von Wüsting
nach Sande , Hinrichs von Vechta nach Sande , Olten ' von
Sande nach » lcincnsicl, van Recken von Huntlosen nach
Oldenburg , Jürgens ' von Großenmeer nach Sande , Willen-
borg von Quakcnbrück nach Telinenhorst , Högeinann von Loy
nach Oldenburg , Hayen » von Ohmstede nach Ellenserdamm,
Mciners ' von Earolinensicl als Rachlfcuermann nach Ahlhorn,
die Bahnwärter : Wcnke ' von Posten 33 nach Posten 35
Oldenburg -Bremen , Kotlmann von Posten 116 b. Eversburg
nach Posten 62 b . Essen, Kleinert von Posten 22 b . Jaderberg
als Weichenwärter nach Quakcnbrück, Nieberding von Posten
88 b . Alfhausen als Weichenwärter nach Quakenbrnck, Taune-
mann von Posten 38 b. Höltinghausen nach Posten 83 b.
Alfhausen , Mönnig ' von Posten 62 b . Essen nach Posten 33
Oldenburg -Bremen , Nachlfcucr.nann Siebels von Ahlhorn als
Putzer nach Oldenburg . Ter Hilfsarbeiter Körber ' in Sande
ist in die Klasse der Gehilfen versetzt worden unter Beilegung
der Tienstbczcichnung „ Stations -Gehilfe" . Ter Lokomotiv¬
führer Suhr in Oldenburg und der Haltcstcllcnausseher Vogel¬
fang in Huntlosen sind zur Disposition gestellt. Ter Wcichen-
wärlcr Grötzncr in Rodenkirchen ist zwecks Ableistung seiner
Militärdicnstzcit ausgeschicdcn. Ter Weichenwärter Tudcn in
Sande ist aus dem Wcichenwärtcrdicnst entlassen. Tie Prüsung
zum expd . Weichenwärter bezw . Haltcstcllcn -Auffcher haben be¬
standen : Weichenwärter Grötzncr in Rodenkirchen, Slations-
arbeitcr Schnarre in Ellenserdamm , Stationsarbciter Schumacher'
in Alfhausen.

" Ter frühere hiesige Turnlehrer und Turuwart
Franke bekleidet jetzt das Amt eines Turnlehrers in einem
Turnverein in Graz (Steiermark ).

<3 Im oldenburger Turncrbund, wo jetzt zu dem am
nächsten Sonntage stattffndcnden 42 . Stiftungsfeste fleißig
geübt wird , hat der Turnbcsuch wieder zugcnommcn, indem
allabendlich über 100 Turner am Platze find ; morgen abend
findet die letzte Probe mit Musikbegleitung für die am Schau¬
turnen unter Turnwart Jock Hecks Leitung vorzuführcnven
Eiscnstabübungcn statt , wozu der Eintritt gern gestattet wird.
Ter neue Turuwart Braungardt wird im Schauturnen
durch Vorführung einer Musterriege , der Männcr - Abtcilung,
von der gleichzeitig 4 Mann an 2 Barren turnen , sowie durch
Leitung eines Reigens , ausgcsührt von der Knabenabteilung
des Vereins , an die Oeffentiichkeit treten . Tie Ausgabe der
von den Turnern zum Schauturnen und zu dem am Donners¬
tag , den 21 . d . Mts . im Zicgelhof stattfindenden Tanzkränzchcn
angemcldeten Karten erfolgt ebenfalls morgen abend in der
Halle nach dem Turnen , woselbst auch die vom Vereine an-
geschafftcn Vcrcinsabzcichen beim Turngcnosseu Grube ver¬
käuflich zu haben sind.

* Trucksachcnversand . Trotz der wiederholten Hin¬
weise aus die 'Notwendigkeit einer sorgsamen Verpackung
der Trucksachciiscndungen werden seitens der Versender
die von der Postverwaltuiig im Interesse des Publikums
gegebenen Anregungen nicht genügend beachtet . Die fol-
innerung gebracht . Bei größeren Drucksachen , die unter
Erinnerung gebracht . Bei größeren Drucksachen , die unter
Band verschickt werden sotten , bietet sich als wirksames
Mittel zur Vermeidung breiter Spalten die Anlegung
eines Kreuzbandes an Stelle des einfachen Streifbandes.
Kann man sich aber hierzu nicht entschließen , dann sollte
man wenigstens ein aus gutem Papier gefertigtes Streif¬
band so eng wie nur möglich um Me Drucksache legen und
außerdem eine feste, kreuzweise Umschnürung mittels
Fadens oder Gummibandes herumschlingen . Bei Druck¬
sachen, die unter größeren Briefumschlägen zur Abscn-
dung kommen sotten , wären thunlichst Umschläge anzu-
wendcn , deren Dcrschlußklappe sich nicht am breiten
oberen Rande , sondern an der schmalen Seite befindet
Jedenfalls sott man die Verschlußklappe nicht in den
Umschlag cinstecken; will man den Inhalt vor dem
Hcrausfallen schützen , so verwende man Umschläge , deren
Verschlußklappe einen zungenartigen , zum Einsteckeii in
einen äußeren Schlitz des Umschlags eingerichteten An¬
satz besitzen . Auch in anderen Formen hat die Papier¬
industrie bereits sichernde Trucksachenhüllen aus den
Markt gebracht.

" Besttzwechsrl . Ter Bauunternehmer Wittholt vcv
kaufte das von ihm erbaute , an der Zicgelhosstraße belcgcne
Haus an den Hofsattler Mo dick , und das daneben belcgcne
noch im Bau befindliche an den Kaufmann Dünne, beide
mit Antritt zum l . Mai.
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, Der Uapfaizrer -Berctu „Eermania " faßte in
seiner letzte » Mviiatsvcrsaminluiig . welche am Donnerstag
stattfand, den Beschlich , mit Ablauf des Jahres 1901 aus
dem Teutschcii Rabfahrerbund auSzuscheiden . Füns
Jahre hat der Verein in treuer Mitwirkung auf das Wohl
und Wehe des Gau 2 . Bremen , stets bedacht , als der drilt
kiärksic seiner Vereine demselben angehört . Verschiedene
Motive haben den Verein veranlasst, diesen Schritt zu thun.
Ter Kau wird mit dieser Ausscheidung nicht allein ein wert¬
volles Glied seiner Vereine verlieren, welches bei allen sport¬
liche» Veranstaltungen sich am regsten beteiligte, sondern auch
im 18, , wie cs im 16 , und 17 . Verbandsjahr der Fall war,
einen nicht unbedeutenden Rückgang in der Mitglicderzahl zu
verzeichnen haben, Trotz dieser demnächst cintretcndc» Ver¬
änderung wird der Verein seinem Grundsätze treu bleibe»
und vornehmlich das Radtourenwcscn hegen und pflege» ,
überhaupt aus seiner betretenen Bahn unentwegt weiter
schreite» , umsomehr, als der Beschluß fast einstimmig gesoßt
worden ist . Einen weiteren Punkt hat der Verein » och i»S
Auge gefaßt, zu dessen Verwirklichung erst im nächsten
Sommer Stellung genommen werden soll.' Ter Marincverein (Militärverein ehcm , Kaiser !.
Mariner ) hält Sonntag , den 17 . d . M ., abend? um 8 Uhr, im
Kcnserhos zur Feier des Geburtstages des Großherzogs einen
Ball ab . Es sind Einführunaen zu dieser Feier gestattet.
Tic Mitglieder haben Orden , Ähren- und Pcreinsabzcichen an-
zulegen . Alle aktiven Mariner , welche zur Zeit hier auf
Urlaub sind , haben freien Zutritt . Ter Marincverein , welcher
seil seinem Bestehen nur gut gelungene Feste gefeiert hat.
und auf dessen Festen stets eine ausgezeichnete Fröhlichkeit
herrschte , hofft auch zu diesem den gleichen Erfolg,' Das Stiftungsfest des „Reuen Bürgerklub " findet
heute abend in Doodts Etablissement statt . Sonnabend
abend ist daselbst zur Feier von Großhcrzogs Geburtstag Ball
des 2 . Bataillons unseres Infanterie -Regiments und tags
darauf großer Ball für jedermann . Tic starke Inanspruch¬
nahme des großen Lokals ist gewiß ein Zeichen seiner
Beliebtheit.

* Klcinhases Spazirrstock ist noch nicht wieder eingc-
löst, sondern befindet sich noch in der . Union " in Brake, wie
der „ Wsb." schreibt . Bekanntlich wollte der angebliche
Gcslügclsachverständigeden dortigen und auswärtigen Geflügel¬
züchtern seinen Besuch machen, und er erbat sich bis zu seiner
Rückkehr vom Wirte Hartman » einen Schirm , denn . vielleicht
leimte cs regnen ; er lasse seinen Stock dafür zurück " . Ter
Schlauberger wird den Umtausch gewiß nur aus bestimmten
Gründen gemacht haben ; vielleicht fürchtete er, daß der Stock,
der eine ganz besondere Farbe und auch sonst auffallende
Merkmale hat , auf seiner weitern Flucht zum Verräter werden
könne. Vielleicht ließe cs sich nun ermitteln , wo der Stock
gekauft , geliehen oder gestohlen ist , oder welchem Helfers¬
helfer der Stock gehört.' Polizeibericht vom 14 . Nov . In der Nacht vom
11 ./I2 . d . M . wurden zwei Personen wegen Obdachlosigkeit in
Schutzhaft genommen. — Am 13 . d . M . wurde ein vom
Königlichen Amtsgericht in Wilhelmshaven steckbrieflich ver-
selgicr Arbeiter hier verhaftet . — Abgcsaßt und zur An¬
zeige gebracht wurde gestern hier ein auswärtiger Landmann,
der frisches Fleisch eingcführt hatte , welches nicht im
städtischen Schlachthaus « ausgeschlachtet und zur
Untersuchung dort vorgclegt war.

' Gewinnliste des nennten Ziehungstages sechster
Klaffe LSll. Herzog !. Brannschwcig - Liineburgischer
Landes -Lotterie von Mittwoch, den 13 . Nov . Mitgcteilt von
der Hauptkollekte Tammann . Gewinne von 500 Mk . und
darüber (ohne Garantie ) : Nr . 505 (2000 Mk .), 1040 (500),
2390 (2000), 2744 (500) , 2957 (2000), 6171 ( 1000),
7356 (500), 9320 ( 1000), 10189 (2000), 13526 (2000),
17130 ( 1000), 17920 (500), 17921 (500), 17935 (500),
15993 (2000), 20775 (2000) , 21780 (500), 22116 ( 1000),
22574 (2000), 23726 ( 1000), 24111 (500), 26188 (500),
27543 (500), 31066 ( 1000). 34012 (500), 34387 ( 1000),
36401 (500), 36990 , 500), 38377 (500), 38564 ( 1000),
38649 ( 1000), 39059 (5000), 39501 (2000), 41415 ( 1000),
41525 (2000), 41526 ( 1000), 43560 (500), 44183 ( 1000),
45201 (2000), 47383 (500), 48240 (1000), 48310 ( 1000),
48658 (500), 48845 (500), 49335 ( 1000), 49555 (500),
54775 (500), 55664 (500), 56071 (2000), 58945 (500),
59621 ( 1000), 60032 (500), 60830 ( 1000), 60924 (500),
62545 (500), 64983 (1000), 65179 ( 1000), 65212 (500),
65447 (500), 66162 ( 1000), 66343 (500), 68452 ( 1000),
69672 ( 500), 70251 (1000), 72804 (3000), 73296 ( 1000),
77780 (2000), 78048 ( 1000), 78683 (500), 79079 (2000),
79315 (500), 80436 (500), 80537 (500), 87385 (500),
88786 ( 1000), 89163 (2000), 91478 (500), 91930 (2000),
Ü5I76 (500), 96376 ( 1000), 96494 (1000), 97516 ( 500).

Stimmen aus dem Publikum.
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Vudltkrr» gegenüber kein« Serantwortunf.»

Die freisinnige Bolkspartei und die
Rationalfozialen.

Wie die „Freisinnige Zeitung " Eugen Richters jede
Gelegenheit benutzt , um über die Rationalfozialen herzu-
sallcn, hat eine Notiz bewiesen , die die „Nachrichten"
gestern der genannten Zeitung entnommen hatten . Wir
wollen darauf nicht weiter eingehcn , zumal die Redaktion
der „Nachrichten " diese Notiz schon gebührend gekenn¬
zeichnet hat ; wir wollen nur ein anderes Beispiel von
der Kampsesweise der „Freis . Zeitung " bringen . Kürzlich
ist ein Schriftsteller und Agitator der freisinnigen Volks-
vartei öffentlich zu den Nationalsozialen übcrgctrcten.
Als er nun auch noch in einer Volksversammlung aus-
führte , warum der Freisinnige nationalsozial werden
müsse , da würde er in der „ Freis . Z ." aufs heftigste an¬
gegriffen , aber nicht mit sachlichen Gründen , sondern mit
persönlichen Verdächtigungen . Ter arme Mensch, der
früher , als er noch der freisinnigen Bolkspartei diente,
für einen Ehrenmann gegolten hatte , sollte jetzt eine
dunkle Vergangenheit haben . Das er verbrochen hatte,
wurde nicht gesagt , aber etwas ganz Gefährliches wurde
angcdeutet . Als nun die nationalsozialc Presse die „Freis.
Zeitung " aussorderte , mit ihren Angriffen doch deutlich
hcrvorzutreten , da muhte sie die Frevelthat offenbaren.
Und was hatte der Uebelthätcr verbrochen ? Er hatte seine
jetzige Frau (die Heiratsurkunde hat der Redaktion der
„bilse" Vorgelegen ) schon vor seiner Verheiratung poli¬
zeilich als seine Frau angemeldet . (Anmerk . d . Red . : Tic
»Freis . Zta ." warf dem Herrn Schacht vor , er sei mit

einer Tame . die er als Stenographin auSgal ' , zusanimen
gereist . Es hat sich dann herauSgcstellt . das, Set, , diese
Tame geheiratet hat . Auch wir mißbilligen daS Vorgehe»
der „ Freis . Z ." ganz entschieden . ) Wir wolle » diese That
gcwis, nicht billigen , aber ist sie denn ein solches Ver¬
breche» , daß dcr arme Mann dafür in einer writverbrei-
tetcn Zeitung össentlich angezcigt werden muß ? Tie Po¬
lizei hat sich nicht darum gekümmert , aber die „Freis.
Zeitung " nimmt .'' genauer als die Polizei . Eine Parle : ,
die zu solchen Mitteln greift , um sich gegen die National-
soziale » zu verteidigen , » ins , sich schon sehr schwach in
ihrer Stellung suhle » . Versäume es kein Freisinniger,
am Freitag i » die Volksversammlung zu gehen , in der
Tr . Manrenbrecher einen Vortrag über „Liberalismus
und nalionalsozialer Sozialismus " Hallen wird

Ei » Rational,ozialcr , der früher freisinnig
gewesen ist.

<Kin offenes Wort an den Theaterkrltiker
der „Nachrichten für Stadt und Land ."

Werter Herr Toitor , ich finde cS gräßlich
Gleichfalls — Pardon , wenn ich 'S sage — abscheulich
TaS gestrige Stück zu verreiße » ;
Was soll denn daS uu » 'mal wieder hcißcn-
Zlvar ist in dem Ti » g ja nicht alles Witz
Liber, Tviiiicrwctier , .Hagel und Blitz,
ES wird ost viel blöderer Unsinn verbrochen,
Erft vor zwei, drei oder mehrere » Wochen
Ward hier ein solches Opu -Z gegeben.
„ Ein Schritt vom Wege " oder „ daneben ".
Mir ist der Titel wieder entfallen.
Wurde in jenen heiligen .Halle»
Wo die Bretter die Welt ja bedeute»
Ausgeführt , aber mißsiel allen Leuten.
„ Schwank " oder „ Lustspiel " stand auf dem Zettel,
Na , es war ein trostloser Bettel!
Weder das Zwerchfell unter den Rippen
Ward da erschüttert , noch wollte » die Lippen
Mir zu dem tleinsten Lächeln sich kräuseln
Auch nicht das leiseste Beisallösäuscln
Schallte durch den Thcaterraum —
Es war so stille , man glaubt eS kaum.
Aber die Kritik , die sonst so kühne,
Tie , wenn über die hiesige Bühne
Etwas geht , was nicht ganz vorzüglich,
Mord und Brand ruft , die schwieg vorzüglich.
Lies; den Unsinn ganz ruhig passiere ».
Nun , man wollte sich nicht altericrcn!
Aber gestern ! Ja , Geistesblitze
Sah man nicht , aber harmlose Witze
Klange » freundlich an unser Ohr.
Ta spricht der Kritiker : „ O , Tu Thor
Wie ist 's nur möglich , daß solcher Schund
Tir zum Lache» bringt Tcincii Mund " .

Werter .Herr Toktor , nehmt mir 's nicht krumm
Haltet mich nicht für geistlos und dumm,
Aber nach all ' den schwer verdaulichen
Traurigen , düsteren und ost graulichen
Tiugcn , die über die Scene ost gehn
Mag man auch wohl ' mal 'was Lustiges sehn.
Tarum nehmt mir nicht übel das Lachen
Ich werde es immer wieder so machen.
Anmerk . d . Red. Unser Tbeatcrreferent fühlt keine

Veranlassung , sich zu dieser lustigen Kritik seiner Kritik
zu äußern ; er überläßt dem Publikum getrost die Ent¬
scheidung,

Restslk MrWkii M lktztt ÄpMkii.
Eigene telephonische »nd telegraphische Berichte der

„Nachrichten für Ltndt «nd Land ".
?? Berlin , 14 . Nov . Das „ Kleine Journal " vcr

öffentlich! einen ganz neuen angeblich authentischen Bericht
von Augenzeugen in Veranlassung des Jiistcrburgcr
Duells . Danach habe» die Artillerie -Offiziere in dcr be¬
wußten Nacht den stark betrunkenen Leutnant Blas ko Witz
bis in sein Zimmer geleitet, wo Leutnant Blaskowitz durch¬
aus noch zu trinken verlangte . Ta gütliches Zureden nichts
fruchtete, Reden und Gegenreden immer heftiger wurde» ,
befahl Oberleutnant Hildcbrandt , als ältester im Zimmer
anwesender Offizier, dem Leutnant Blaskowitz , sich nunmehr
ruhig zu verhalten . Als diese Mahnung auch nichts
half , ries er ihm zu : „Sie brauchen nichts mehr zu trinken,
Sic sind ia schon bcs . wie ein Schw . . Kaum
hatte er diese Worte gesagt, so stürzte Leutnant Blaskowitz
aus ihn zu und versetzte ihm eine schallende Ohrfeige.
Oberleutnant Hildcbrandt verließ hieraus die Wohnung , ohne
etwas daraus zu erwidern oder sich zu Thätlichkcitcn hinrcißcn
zu lassen. Darauf ließ sich Leutnant Blaskowitz aus einen Stuhl
nieder, kreuztedieArme und that folgende Acußcrnng zu Leutnant
RaLmussen : Nun , was sagen Sic dazu , bin ich wirklich
so bcs . . .? Tie Antwort des Leutnants RaSmnsscn
lautete : „ Sic verdienten, daß man Ihnen mit dcr Reitpeitsche
eins durch das Gesicht ziehe. " Ta sprang Leutnant Blas-
kowitz wieder auf und schlug den Leutnant Rasmusscn ins
Gesicht. Hieraus entfernten sich die Artilleristen , ohne irgend
wie aus die erlittenen Beschimpfungen mit Worten oder
Thatcn zu reagieren . So ist dcr Bericht dcr Augenzeugen
am nächsten Morgen dem Ehrcurat vorgctragcn worden . Ta
Leutnant Blaskowitz steif und scst dabei blieb, daß er sich der
Vorgänge dcr vergangenen Nacht nicht mehr cnlsinncn
könne, entfiel für ihn die Möglichkeit einer Abbitte für das
Geschehene. Der Ehrcnrat mochte jedoch aus den überein-
stimmenden Acußcrungcn dcr beiden Augenzeugen nicht die
Ucbcrzcugung gewonnen haben, daß Leutnant Blaskowitz sich
bei Begehung dcr geschildertenHandlungen in einem Zustand
befand, durch welchen sein Erinnerungsvermögen vollständig
unterbunden war , und er verfügte, daß Leutnant Blaskowitz
den beiden beschimpften Arlillerie -Osfizicrcn Gcnugthuung
zu geben habe. ES wurde jedoch nur je einmaliger Kugel-
Wechsel bestimmt. Tie beiden Duelle sollten hintereinander
ausgesuchte» werden.

Zum Ehe - Konflikt beS größhekjoglichen
Paares von Hessen ersinnt dcr „Lokal -Anzeiacr " aus
München , daß das eheliche Verhältnis des großhcrzog-

lichen PaarcS seit Jahren ei » getrübtes war . Zu einen,
osscnen Konflikt soll es einem Gerücht zufolge vor
acht Tagen während des Jneognito - 'AiisenIliciltes dos groß
herzoglichen Paares im niünchener Hotel „ Ltnvrlscher Hof"
gekommen sein . Ein schlimmer Austritt vernnlafite de»
Großherzog . telegraphisch seinen Schwager , den Erbhri»
ze » Holieiilobe -Langenburg . herl -eiznrnsen Er begleitete
die Großdorzogin » ach » oburg zurück und begab sich da¬
ran ! » ach Potsdam zum .Kaiser zur Berichlerstatliiiig.

Tie Großherzogin von Hesse» lelmle es ent
schieden ab , » ach Tarmstadt zurück '.» lehre » . Auch derVer-
» litlelungsversuch des Prinzen Heinrich scheint zu kei¬
nem Ergebnl" geführt zu haben

Von den wichtigere» Aendcrnngcn , die dcr B » » -
dcSrat i » dem Zolltarisgesetzciitwur, voi genommen
hat , berichtet der „ Lola ! Anzeiger " : Der Ochjenzvll ist » in
ein Drittel erhöht, der O- ucbracho Zoll ui» die Hälfte
ermäßigt , dcr Gänse .zvll 70 Pjg . für daS Stück blieb
bestehen . Dagegen wurde für den Doppel Een ln er
Gänse ein neuer Zoll mit 24 Mark lnnzngcslellt. 'Bei dein
Gänjezoll Hai man cS indes sicher »nt eine», dcr vielen
KviiipcnsalionSzöllc zu llin» . Vielleicht gilt dasselbe auch
für de » erhöhten Ock'senzoll.

Für die Nervosität , welche die Frage der EinhcitS-
marke in Kreise» Baßeriis erregt, ist ein äußerst heftiger
Artikel eines Münchener parliknlarisiischen Interessen dienenden
BlallcS bezeichnend, welcher dem Prnizrcgciitc » Luitpold die
Aeußerung in de » Mund legt : „ Mehr lasse ich mir nicht
abprcjscn . " DaS Blatt betont, in dieser Anschauung seien
alle Bauer » mit ihrem Herrscher einig . ES ist zu eiwarten,
daß die Angelegenheit bei dcr ans lscritc verschollenenGeneral
debalte im bäurischen Landtag bei dem Etat deS auswärtige»
Ministeriums zur Sprache gebracht werde» wird.

Dcr Krieg in Südafrika.
LTV . London , 14 . Nov . Das Rentersche Bureau meldet

aus EtainviUlain vom 3 . November : Eine große Burenab-
teilung grrss am 29. Oktober bei Bovendain einen von 95
Alan » Kolonialtrnppc » eskortierten Eonvoy an. 'Nack, hart¬
näckigem Widerstande erbeuteten die Buren den Eonvon.
Tie Verluste dcr Engländer betrugen l l Mann , von denen
2 Offiziere siele » . Tic Buren sollen die gleiche Zahl verloren
haben.

041 ! London , 14 . Nov . Kriegsminisler Brodrick hielt aus
einem Tiner , », Karltviillub crne Rede , in ber er an.
führte : Kein Krieg sei mit einer solchen M on sch¬
lich keit geführt worden , als der in S n d o i > i l a . ( !)
Ter Redner schrieb die Verlängerung des .Kriege - der allzu
wohlwollenden Vehandlnng der Rebellen zu . ( !) Tie 'ßn
rcn verwischten bisher ihre Spuren , indem sie die Ein
geborenen aus ihren Märschen töteten. In de»
Kcnzcntrationslagern und aus den verschiedenen Insel,'
befänden sich -12 >io<> Buren . Tie Zahl der Gelötete » , Ve.
ivnndctcn , sowie derjenigen , welche das Land verlasse » lia
den und auf Ehrenwort srcigegeben ivurden , beträgt I
Unter Waffen befänden sich noch IMtzi» Buren . Bro
drick schloff seine Ausführungen mit der Benierlnng , die
Regierung sei so sehr von dcr Notwendigkeit überzeugt,
den Widerstand brechen zu müssen , daß sie beabsichtige,
Lord K' ltch cner frische Truppen zu
senden , um die ermüdete» Truppen z»
ersetzen und gerade beute habe eine britischeKolonie zu diesem
Zwecke ihren Beistand angcbolcn. Zwei Regimenter,
2000 Mann berittene Jnsantcric » nd 2 Bataillone reguläre
Infanterie haben den Befehl sich für die 'Abreise bereit
zu halte » . Indien werde ebenfalls vier Infanterie-
Bataillone und zwei Kavallerie - Regimenter abschicken,
und dafür andere Truppen , natürlich Artillerie , erhallen , für
die sich in Südafrika kein Bedürfnis gellend mache. Außer¬
dem solle » Miliz - Regimenter als Freiwillige »ach Südafrika
gesandt werden.

»
I14I1 Berlin » I I . Nov . Tie Morgcnblätier » icidcii aus

E. asscl : Oberstaatsanwalt Geheimer Ober -Jnsinrat Bartel,
Ehrendoktor der Universität 'Marburg , ist nach kurzer Kcanl
heit gestern infolge Cchlagansallcs gestorben.

1)411 Kertsch , 14 . Nov . Ter „ Jushnij " ( Südliche)
meldet : In dem Torfe Tschongclcg, aus de », Terrain von
Tschcrkasno, wo die Krim -Naphtha -Gcscllschast Bohrungen
anstellt . brach in dcr Nacht von, I I . Nov . aus einem Bohrloch
eine Naph thciquclle im Tnrchmesser von I «, Zoll Heren c
und sprudelte zehn Minute » lang , worauf sic infolge Mangel-
Hafter technischer Vorbereitungen und Erdslnrzcs wieder
versiegte. _

Briefkasten der Redaktion.
Rach Bant . TaS Zeichen genügt . Ter angcbotcnc

Artikel in leider nicht u , verwenden. Besten Tank !

Rn dieser Stelle werde» alle in den „Nachrichten für Stadt und
Land " ange,eiglen Bersannnlungen , FesUichleiten, Lereinssisjungen und
ähnliche Aeranstaliungen uncntgelllich auiaeführl.

TonncrStag , l i . Rovcnibcr.
GroßherzvglichcS Theater : Gastspiel des gesainlcii Opern-

Personals des bremer Cladtthcalcrs nntcr Tircliivn
Erdmann JeSnitzcr : „Der Freischütz"

. Oper in drei
Akten von E . M . von Weber . 'Ansang 0 Uhr.

Toodts Etablissement : Specialitälrii -PorsleUung . 'Ansanc,
8 Uhr.

Radsahr -Verci » Oldenburg von 1884 : Ordentliche General-
i

Ver sammlung im „ Kaiserhos " Anfang 8 Uhr.
L Wettervoraussage

für Freitag , de» 15 . November.
Kälteres , windiges, abwechselnd heiteres und wolkigesWeller mit zeitweise » Niederschläge» vielfach als Schme

Der gute Geschmack
des Kaffee - hängt wesentlich vom richtigen Zusalz
ab . Ein vorzüglicher, billiger und dabei ergiebiger
Zusatz, der jeden Kaffee verbessert, ist Linde s Esten,

für Kaffee.
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Wegen Vornahme von Kanal - 1
arbeiten wird der Markt vom Rat¬
hause bis zum Kasinoplatz von
Donnerstag , den 14 . d . Mts ., ab bis
weiter für den Wagenverkehr gesperrt.

Oldenburg , den 12 . Novbr . 1901.
Stadtinagistrat.

_ Tappenbeck.

Holz - Verkauf
in Ohe.

Wehe . Der Köter H . Luschen
in Ohe läßt am

JiMq , i>k« 2K. i>. R.:
300 Eichen und
Buchen Ms d . Stlimm,
Bau -, Wagen -, Schwellen-, Nutz-,
Pfahl - und Brennholz,100 Birken,
darunter sehr schwere Stämme,

meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen, wozu Kauflustige mit dem Be¬
merken eingeladen werden, daß das
Holz beim kl. Hause um 11 Uhr, im
Ohrt um 12 Uhr und im Grothkamp
um 1 Uhr nachm, zum Aufsatz gelangt.

I . Holthusen.

Wüsting - Grummersort . Am

Donnerstag,
den28 . Aovßr. d. Zs .,

nachm . 1 Uhr ansangd .,
soll der Nachlass des weil.
Maurers Johann Wiechmann
daselbst als:

1 Pult mit Aufsatz, 1 eichener
Kleiderschrank, 1 Garderobe , 1
eich. Koffer, 1 dito Tisch , 9 Stühle,
1 Korbsessel , 1 Wanduhr , 1 Weck¬
uhr , 3 vollständige Betten , 1 Back¬
trog , 1 Kiste , 1 Wanne , 1 Scheffel¬
maß , 1 Tellerborte , 1 Feuerstülpe,
1 Axt, 1 Spaten , Forken, 1 Stoß¬
eisen , Körbe, 1 Kaffeebrenner, 1
Haspel , 2 Lampen, 1 Bettstelle, 1
Schreibpult , Bettwäsche, Gardinen,
versch . Stein - und Porzellangeschirr,
Haus - und Küchengerät, sowie alles
was sich vorfindet,

öffentlichmeistbietend verkauft werden,
wozu Käufer einladet mit dem Be¬
merken, daß viele Sachen noch neu
erhalten sind._ H . Clauffen«

Zwangs¬
versteigerung.

Am Freitag , d . 15 . Novbr.
d. I . , nachm. 4 Uhr, gelangen
in Mohnkerns Wirtshause zu
Bürgerselde zur Verstei¬
gerung:

I . 1 Nähmaschine , 4 Tische , 4
Stühle , 1 Nähtisch, 5 Spiegel,
2 Teppiche und 1 Fahrrad.

II . 1 Kommode, 2 Pulte (1 mit,
Aufsatz), 3 Tische , 1 Waschtisch-
1 Spiegel , 2 Fach Fenster¬
gardinen mit Bogen, 1 Blumen¬
ständer, 1 Hängelampe , 1 Blitz,
lampe , 2 Stehlampen und div
Kleinigkeiten;

ferner : verschiedene Kolonialwaren , 7
Pfd . Tuten , 2 Kummen, 1 Spül¬
balje, 2 Theebretter , ö Streich¬
holzdosen, 2 Aschbecher , ca . Vs
Faß Petroleum , 1 Petroleum¬
pumpe, 1 Partie Plättkohlen , 1
Tafelwage rc.

Ein Ausfall des Ver¬
kaufs der unter LL be¬
nannten Gegenstände find,
nicht statt.

ckeMvs,
_ Gerichtsvollzieher.

Oldenburg . Frau Ww . Rohleder
Hierselbst läßt die am Rmnmelweg
und Gerberhof hier belegene

große « . kleine
Wiese

am Sonnabend,
den23 . d . Ms .,

nachmittags 3 Uhr,
an Ort und Stelle im ganzen und
geteilt öffentlich gegen Meistgebot zur
Verpachtung auf mehrere Jahre auf¬
setze«.

Pachtliebhaber ladet hiermit ein
« do MeinerS , Auktionator.

Frische Oelkuchen trafen ein und
em pfehle billigst. D . Henjes.

Kaufe gutes Tafelobst.
C . Soltan , Haarenstr . 48.

» — -

Wen, Keks, Brikett,
ALlLrrrLLLQLLSrL ( Zeche „Margaretha ") ,

Größe L nnd LI -, für Dauerbrenner,
rL « . „ ILL , für Cadöeosen,

NiLKKZLQ -LLGM , Größe L nnd II,
XvlLG . Größe I , LL nnd LLL,
Lir ' uÄGlLrrLLS,

( Marke „Türnicht ") ,
SvLrrLrSSSLvLLsir , gewaschene,
krrrskrSLLS dunstfrei.

Alles in besten Sorten empfiehlt zu Tagespreisen

KeM UZMtrM, HoßieserM.
Fernsprecher 44. Bahnhofstraße LS.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Freitag, den
16 . Novbr . d. I . , nach¬
mittags 4 Uhr , gelangen
in Holzes Wirishause zn
Eversten zur Ver¬
steigerung:

1 Sofa , 2 Spiegel , 1 Spiegelschrank,
1 Vertikow, 1 Tisch , 1 Sofatisch,
2 Uhren, 1 Hängelampe , 2 Fach
Fenstergardinen mit Bogen , 1
Blumenständer , l BrockhausLexikon
(11 . Aufl.), 1 Platen Heilmethode
und versch . Kleinigkeiten;

ferner : 30 Schrankaufsätze, 2 Hobel¬
bänke, 6 Hobel und 3 Spannsägen.
Ein Ausfall des Ver¬

kaufs findet nicht statt.
FSLLxSKq

—_ Gerichtsvollzieher.

Beste Norderneyer Voll¬
schellfische , sowie and . Sorten
Schellfische, Scholle, Seehecht,
Steinbutt, Rotzunge , Tar-
butt, auch lebende Karpfen,
ä Psd. 9Ü Pfg . , empfiehlt zu
den billigsten Tagespreisen. .

>W „Nordsee
",

Gaststraße 6.

Gristede . Hausm . Änt . Peters
in Jade läßtfam

IieiiKüz, 18. NneiNn,
nachm . Präeise 12 -/2 Uhr ans .:

in seinen Büschen an der Gristeder
Chaussee:

s . im Dunqhorst:

60 Eichen nnd
Suchen, ^ 7«.
Schiffs-, Situ -, Bau -, Wagen-
und Dielenbolz, auch Brennholz,100 Stämme
starke Föhren,
zu Balken , Ständern , Ramm¬
stücken und Dielen passend,

v . im Stroth:

100 starke Eichen
u. Suchen,
Durchmesser,
mehrere Erlen und Hein¬
buche« , Nutzholz u . Brennholz

auf Zahlungsfrist verkaufen.
Rastede . I . Degen , Aukt.

kottdsrü lMe
Armollvoir - LxvsäMoll.

llnmdnrA , 8tnä1Iinn8orü(!ko 3.
Vsrmitlvlung von Anrvigon aller ürl

ru äsn günstigstvn lleömgungon.
Altertümer:

Amtiste OeZenställäe in : korssllau,
Olas unä Kletall ; Hobel , 80I2-
sobintLsreisn , alte bunte Lupker-
stiobe , Oomäläs nvä Nüuneu «u

banksQ Zesuebt,
s . I -. . L - AILÄSÄ sr ?s,

Hok -Fntiguar.

Vieh - Verkauf
in Gldenöurg.

Der Viehhändler Joseph Altgenug
aus Norden läßt am

Montag,
Hers18 . Movbe . e.,

vorm. 9 Uhr,
bei St 0 Lles Gasthause in
Oldenburg, Langeftrafie:
MSv-M 15 Stück beste

und Onenen,
- L— welche nahe am

Kalben stehen bezw . kürz¬
lich gekalbt haben,

auf Zahlungsfrist verkaufen.
Rastede. _ I . Degen , Aukt.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Freitag, de«
16 . Novbr . d . I . , nach¬
mittags 4 Uhr , gelangen
im Anktionslokale an der
Ritterstraste Hierselbst znr
Versteigerung:

2 Sofas , 1 Regulator , 1 Kommode,
3 Tische , 2 Spiegel , 2 Sessel, 10
Stühle , 2 Glasschränke, 3 Kleider¬
schränke , 1 Schreibtisch, 1 Spiegel¬
schrank, 8 Hobelbänke, 1 Partie
Holz, 1 Federwagen , div. Tischler¬
gerätschaften, 3 Warenschränke, 1
Tresen und 3 Reolen.

MvrLMK,

_ Gerichtsvollzieher.
N a st e d e . Landmann Gerh.

Küpker in Mollberg läßt am

Mittwoch, 4. Dez.,
nachm . 12Vs Uhr beginnend,

bei seinem Hause, an der Chaussee:
200 Eichen , worunter mehrere

starke Stämme , Schiffs-, Bau -,
Wagen - und Schwellenholz,

100 Tanne » , zu Balken, Ständern,
Sparren und Dielen vorzüglich
geeignet,

auf Zahlungsfrist verkaufen , wozu
einladetI . Degen , Aukt.

Wegen Verkauf unter der Hand
findet der aus

Sonnabend,
dm 16 . Novbr. 1901,
angesetzte

Holz -Verkauf
zu

Sannum bei ßuntlosen
nicht statt.
— Heinrich Niehaus.

Osternbnrg.
Empfehle

>a Osloium Karbid,
besonders für Fahrradlaternen ge¬
eignet, per Kilogramm 60 Pfg .,
bei Mehrabnahme billiger.

L . Koopmann , Bremer Chaussee.
Zu verkaufen zwei gut erhaltene

kupferne Küchenpumpen.
Näheres Poststraße 4.

Testaments -Abfassung, Aus
knnftserteilung , Vertretung in Prozeß-
sachrn rc . zuverlässig durch

I . A . Behnke , Rechnungsstllr .,
Oldda . . Theaterwall 11.

Etablierte Bergstraße Nr . 18
1. Etage eine

HamnschNdem
und empfehle mich zum Anfertigen
von Damen - und Kindergarderobe
jeder Art , eleganten modernen Schnitt
u . solide Ausführung garantierend.
Auch errichte bei genügend. Beteiligung
Zuschneidekurse nachder Methode der
internationalen Bekleidungs-Akademie.

Hochachtend
Frau voüsrr.

Bürgereschstr. 2.
Bauplatz

2. Näh . F . Nutzhorn.
Bürgerfelde . Zu verk. Koniferen,

Pflanztannen u . Weißdorn . Maas.
Etzhorn.

Land.
Zu verk . 6—8 Scheffels.

Ww . v. Neeken.
Großenmeer . Zu verkaufen junge,

schwere , nahe am Kalben steh . Kuh.
Friedr . Reimers , Schuhmacher.

8e « e LntSeetung.
Von vielen bersten null LxsoLtzll̂ ev svks!

vllrwstö vroxLokls » gLIEV

nMsiiücMße
kleedlen »s»

»oM» gszsii sukg,sxnu>8«o» ULorls , ÄI«

l - und
»G° gsrülnuilllielteii

virkt Ln allen k'Lllsn unter S » AvÜo »vd « -
wsxsr 's LerdassLLs ^.

17. «odrsidt Lterr De. w »ä . L lv v .,
LpsoialLst kür Lantlsläev , unterm 20. Llai
1901 (notarisU doglaudiLt ) :

„ Oberme ^ vr -' s llei bs -8elke ist von"
„ mir ln vielen Krillen von Houtaus "
»»svtUnxen « ur ^ nvvenckunx xelromknvn"
„ unck , vnr aer Lrkolx xersoeru Liber »"
„ rasekienck ."

1) r : S . Ln L . «odroldt <7. 10. V1.) :
„ Mit Vberniez 'er ' s Nerba - 8eite Kode"
„ Leb reebt xule Lrlolxe bei ebroni "
„ «eben », desonüer » troeLenem Lxeem"
„ erLielt ."

Destanätsllsr Sa kro ». Lelks, S kroe . 8»1-
dsi , S kroL . Lrnios , 1,5 arad . W»»»er-
dvodorlwant , S,6 kros. Ssrnicrant.

LLnbaden per LtÜoL Lllc. 1»L5 Ln Lxotde-
ben nnci Lrossrien oller llurod äen U'sdri-
Irantvn

.F . 6iotk , Lnnon a . ülain.
L .uc:Ii nn babsn boi 1->. k^ssolr,

OroZsrio, LoüüttivZstrasso 7.
« >

Nene
Traubenrosiuen, Krachmandeln,
Datteln , Feigen , Haselnüsse;
ferner frische Ananas , Aepfel,
Apfelsinen rc.

Vsors ÜLÄHoi »,
_ Schüttinqstr. S.

Um für eine im großen Stile zu
veranstaltende Weihnachts - Aus¬
stellung Platz zu machen, verkaufe
ich mehrere kompl . Wohnungs-
Einrichtungen » sowie viele einzelne
Möbel bedeutend billiger , als:
Sofas in allen Faxons jetzt von
40 .— Mk . an , Sofatische mit 2
Säulen echt nußb . Platte ( feinste
Tischlerarbeit ) , 18 .— Mk . u.
21 .— Mk .» Rohrstiihle , Trumeaux,
gr. u . kl. Spiegel , ein- u . zweithürige
Kleiderschränke » Bertikows in echt
u . lack ., Spiegelschr., Salons ., 1, IVs
u . 2schl . Bettstellen in allen Sorten
mit u . ohne Matr . aller Art , eis.
Bettstellen » Küchenschränke,
Küchenst . , ferner : Mehrere sehr
aparate Schlafzimmer - Einrich¬
tungen , sowie viele sonst . Möbel
enorm billig.

Magnus MeinerS,
Wilhelmstr . 1s , zweites Hans

vom Friedensplatz.
Der Verkauf für den Gastwirt

Johann Nipke ist nicht am Donners¬
tag , den 21 ., sondern am Sonnabend,
den 23 . d. Mts.

Schlüte . C . H . Bulling , Aukt.
Osternb .-Neuenwegc . Zn verk.

sin Bullenkalb . Bernh . Melius.

Aeue Sofas billig,
(nußb .) 46 Mk . und 48 Mk ., emps.

Tapezier Fieck , Nadorsterstr . 8.
Hankhansen . Zu verk . e. nahe am

Kalben steh . Kuh und neun 6 Woch.
alte Ferkel . I . Brötje.

DÄNlSlLGLL
von 600 ^5, aufwärts auf k. od. l.
Zeit an Beamte u . Geschäftsleute zu
coul. Bedingungen.

Kredit -Bank,
postl. Freihafen Breme u.

jliredenedor.
Freitag , 7 '

j-Uhr:
UM skr «Ile Simm«.

Experimental-
Kursus

über

LIM u. ksrbkil.
Die ersten Vorträge finden statt

am 21 ., 22. und 23. November in
der Aula des Gymnasiums.

Anfang präcise 8 Uhr abends.
H . Wempe.

Di ». rrrs «L. HuUS,
Sioeksm .-komöopLik . /tnrt.

Snemenksven, LZm. Lwlätstr . VS.
Lprsebstuncksv: 9—IS , 3—5 Ubr.

Friseur u . Perückenm., Haarenstr . 16.

Großherzogl . Theater.
Donnerstag , 14. November 1901.

AußerAbonnement zu erhöhtenPreisen.
Sämtliche Freiplätze haben keine Giltig¬
keit . Gastspiel des gesamten Opern-
Personals des Bremer Stadttheaters,
unter der Direktion Erdmann -Jesnitzer.

Der Freischütz.
Oper in 3 Akten von C. M . v. Weber.

Kassenöffnung 61/2, Anfang 6 Uhr.

Sonnabend , 16. November 1901.
Volks - Vorstellung.

Außer Abonnement zu bedeutend herab¬
gesetzten Preisen . Freiplätze haben

keine Giltigkeit.
Zur Feier des Geburtstags S . K. H.

des Großherzogs.
Prolog von vr . R . Mosen.

Hierauf : Wilhelm Tell.
Schauspiel in 5 Akten v . Fr . v. Schiller
Kassenöffnung 6Vs , Anfang 0 Uhr.

Wremer SLadtlßealer.
Sonntag , den 17 . November 1901,

nachmittags 3 >/s Uhr, findet bei außer¬
ordentlich ermäßigten Preisen (Sperr¬
sitz 2 Parterreloge 1,60, 2 . Rang
Amphitheater 1,25, 2. Rang Balkon
1,25, 2 . Rang Loge 1 .—, Parterre
1 .—, 3 . Rang Amphitheater —,60,
3. Rang Balkon —,50, Galerie —,304)
eine Wiederholung der Festvorstellung

„ Wilhelm Tell " .
Schauspiel in 5 Akten v . Fr . Schiller,
statt.

Für auswärtige Schulen werden
Ausnahmepreise gemacht. Anmeldung
sofort erbeten.

Die Direktion
des Bremer Stadttheaters.

Wremer SladttheaLer.
Freitag , 15. Nov . : Siegfried.
Sonnabend , 16. Nov . : Die Räuber.
Sonntag , 17 . Nov . : Der Wildschütz

und Die Hasenpfote.

Danksagung.
Da es uns nicht möglich ist, jedem

einzelnen für die vielen Geschenke und
Gratulation , zu danken, die uns seitens
uns. Verwandten u . Bekannten von nah
und fern anläßl . unserersilb . Hochzeit
zu teil wurden , sprechen wir hierdurch
allen Beteiligten unseren verbindlichsten
Dank aus.

Streek . Joh . Lange u . Frau.
Danksagung.

Sage allen , welche meinem lieben
Mann das letzte Geleit gaben und
einen Sarg so reich mit Kränzen
chmückten , sowie Herrn Pastor Roth
ür die trostreichen Worte unseren
jerzlichsten Dank.

Familie Murke «.

Familiemr achrichten.
Verlobt: Auguste Wiechmann,

Hannöver bei Berne, mit Ferdinand
Hennings , Altenesch. Anna Seemann,
Dunwarden bei Bardewisch, mit
Hinrich Wiechmann, Hannöver bei
Berne . Mathilde Hellmers , Hiddig-
wardermoor , mit Karl Nordseld,
Hiddigwardermoor.

Geboren: (Sohn ) Karl Früßmers,
Jever . — (Tochter) Hauptzollamts¬
assistent Feuße , Brake. Th . Bruns,
Varel . Franz Millers , Wilhelms¬
haven.

Gestorben: Elise Wenke, Olden¬
burg . Arthur Ernst Strubel !, Delmen¬
horst, 40 I . Blockmacher I . Th.
Köppen, Brake , 77 I . Kahnschiffer
Hinrich Gräfenstein, Hammelwarden,
70 I . Martha Haase , Winkelsheide,
8 Mt . Arbeiter Johann P . Hellwig,
Hooksiel , 80 I . Marie Elise Redelfs,
geb . Gerdes, Pfahldeich, 36 I.
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Itirjt Wichte i>« Bure « bis zu Aiiftog -es
jktzigeii Krieges.

Bon vt r o r g N u s e l e r.
(Schluß)

Tie Buren hatten ihre Hossniingcn aui Gladsione
gesell , der die Bcsitzcrgreisung scharf getadelt Hane , aber
als er selber 1881 Minister geworden war, machte er
sie doch nicht rückgängig , gab den Buren auch nicht
ihren alten Volksraad zurück. Zudem liest der Statthalter
cverst Lailyon schloss die rückständigen Steuern eintreibe».
In Pvischcfstroom wellte» die Engländer einem hartköpsi-
gen Buren seinen Wagen nebst Echsen versteigern , aber
Piet Ervuje und seine Leute nahmen ihn mit Ge¬
walt wieder weg . Tas schlug dem Fast den Boden auS.
Eine große Volksversammlungin Paardekraal ent-
saltcte die Fahne von Transvaal , wählte Paul Krü¬
ger , M . W. Pretorius und de» Geiieralkoiiimau-
daiitenPietIoubert als vorläufige Regierung, deren
Beirat der Holländer Tr . Jorisseil war, und stellte drei
kleine Armeen aus . Heidelberg wurde jn raschem Zuge
beseht und die zersplitterten englischen Streitkrüste in
Polschcjstrooin , Standcrto », Rustenburg und Pretoria ein -,
geschlossen und bis zu Ende deö Krieges im Zaum ge¬
halten ; auf die Einnahme von befestigten Werke» scheinen
sich die Buren damals ebenso schlecht verstanden zu haben
wie 1899/1900 . Von Lydcnburg zog Eberst Anstruther mit
einigen hundert Mann unter tlingendcm Spiele aus Pre¬
toria . Tic Buren schlossen ihn unvermutet ein und
knallten alles nieder, als er sich nicht ergeben
wollte . TaS war das blutige Gefecht bei Bronkhorst-
spruit. Tie Verwundeten wurden liebreich behandelt,
die Gefangenen aus Ehrenwort entlassen , und nur Wassen
undMunition behielt man, gerade so wie heute . Tie Haupt¬
macht der Bure» , zuerst nur 1000 Mann stark , wandte sich
unter I o u b c r t nach den steilen Trachenberge » und be¬
fehlen den Paß von Laings Nek . General Collcy, Gou-
vcrneur von Natal, war um die Hälfte stärker , und zu¬
dem waren General Word und sein Gencralstabschcs
Buller mit reichlich 4000 Man» im Abmarsch . Collcy
wollte aber den Engländer» in Transvaal schnell zu
Hilfe kommen und baute wohl auf seine Kanonen und
Bajonette , die die Buren nicht hatten. Tiefe wichen zwar
vor der Artillerie, warfen aber die Kavallerie zurück,
und als Ebcrst Teane mit dichter Kolonne ihre Stellung
stürmen wollte , hielten sic nicdcrgcduckt still bis zum
lebten Augenblick und mähten dann alles durch ihr
Scbnellseucr nieder. Ter Eberst selbst und 80 Mann
sielen , und über 100 waren verwundet (28. Jan . 1881).
Bald darauf (9. Februar ) siegten sic wieder unter Ge¬
neral Smit am Jngogofluß . Tic Kanonen halfen den
Briten nichts ; denn die Buren schlichen heran und schos¬
sen Pferde und Kanoniere tot, und als der Feind sich
am Abend zurückzog, mußte er Tote und Verwundete,
Gewehre und Munition zurücklasscn . Tie Buren hat¬
ten 18, die Engländer 200 an Toten und Verwun¬
deten verloren. Ta beschloß Collcy , daS Glück durcheilten
kühnen Handstreich wieder an seine Fahnen zu fesseln.
Er kletterte mit seiner Hauptmacht (ca . 000 Mann ) in
der Nacht des 26 . Februar den steilen , vielfach zerklüf¬
teten , ca . 2000 Meter hohen Amajnbabcrg hinan, der
Laingsnek und die Stellung der Buren beherrschte , sicherte
bann aber nicht ordentlich die Zugänge. Als die Buren
am Svntagmorgcn den Streich bemerkten , geriete » sic in
tiefe Bestürzung ; aber sie sprengten instinktiv von allen
- eiten herbei , saßen ab und bildeten unter Smit , Roos,
Ferreira und Trichard drei bis vier kleine Sturmhansen.
Nun ist cs ein wahres Meisterstück gewesen , wie sic, von
verschiedenen Seiten emporklettcrnd, jede Teckung be¬

nutzend , dem Gipsel immer näher gekommen sind . Wo
die eine Abteilung cmporstieg , >euerte die anoere auf
alles, was sich oben am Rande zeigte , und so halsen
sic sich wechselseitig . Endlich hat Ferreira eine kleinere
Ncbenjpitze erreicht , nimmt die Engländer auss Korn,
und die ander» stürmen von zwei Seiten. Im furcht¬
baren Kreuzfeuer fallen Collen und die Seinen , der
Rest wird gefangen , und nur 5>o Engländer entkomme » .
Und diese ganze Heldenthat wird von höchstens 800
Manu auSgesührt, die zudem nur , was das Wunder¬
barste ist , einen Toten und 6 Verwundete verlieren,
und die Engländer hatten doch loooo Patronen ver¬
schossen!

Im ganzen Feldzuge verloren die Briten 28l , die
Buren 80 Tote . TaS zeigt , welch eine vorzügliche Truppe
sie im Feuer sein müssen und wie sie sich als geübte
Jäger auf Teckung verstehen . Tic Folge des Sieges war
ein Wassenstillstand , und obgleich dem Nachfolger ColleyS,
General Word, bald 12000 Mann zur Verfügung stan¬
den , schlossen die Engländer doch den Vertra g z u Pre¬
toria. Sie trauten nicht der Güte ihrer Truppen und
fürchteten auch eine » Ausstand der » apbnren. So wurde
die Südafrikanische Republik wieder hergestellt , musste sich
aber die Lberherrschasl ( Snzeränetät ) Englands und
einen Residenten in Pretoria gefallen lassen , der na-
nicntlich das Eingeborenenwesc » unter seine Eblmt
nehmen sollte . 1881 wurden aber diese beschränkenden
Bestimmungen durch die Londoner llebereinlunst aufge¬
hoben . Tie Republik wurde vollständig unabhängig, ver¬
pflichtete sich aper , ohne Zustimmung Großbritanniens
keinen Vertrag init auswärtigen Mächten zu schließen,
ausgenommen den Oranjcsrcislaat (geschah 18981.

Seit 1882 steht au der Spitze des Landes der Präsi¬
dent Paul »trüg er , der über seinen Rivalen Piet
Jonbert in der Wiederwahl stets den Sieg davon
trug . Tein Präsidenten sicht ein „Ausführcnder Rat" von
1 Mitgliedern zur Seite, während die gesetzgebende Ge¬
walt in den Händen des Volksraads rulit, der seit 1891
in eine erste und zweite Kammer geschieden wurde. Jn
de » rosten Jahren hatte Krüger auch schwer mit den
s i n a » z i e I l e n Verhältnissen zu kämpfen , nmsoniehr,
als er das Land am liebsten von allen auswärtigen
Einflüssen abgeschlossen hätte. Aber allen Nöte » , auch
der beginnenden Verarmung, machte die Entdeckung
der G o l d s e l d e r ein Ende . Schon seit 1801 halle man
hier und da Gold gesunden , seit 1881 aber wurden die
großen Fundslätlen im Witwatersrand und die de Kaap«
selber erschlossen. Europäisches Kapital strömte ins Land,
Abenteurer aus allen Ländern drangen herein, und wie
durch Zanberschlag wuchsen Barbcrton und nanieutlich
I o h a n n c s b u r g empor , das in reichlich einem Jahr¬
zehnt zur ersten Stadt Südafrikas wurde, und vor dem
Kriege mindestens I5>o00o weiße und farbige Einwohner
hatte. Mit der einfachen Goldwäschcrei war - dort aller¬
dings nichts ; das Gestein mußte bergmännisch gefördert,
in Pochwerken zermalmt und dann chemisch behandelt
werden . ES stellte sich aber heraus, daß Transvaal das
reichste Goldland der Erde sei ; 1892 führte cs schon für
90 Millionen Marl aus , vier Jahre später doppelt so
viel . Tazu birgt cs auch »och andere Metalle und hat
außerdem ergiebige Kohlenseltcr. Wen » die Bure» auch
die Ausbeutung der Bodenschätze den Ausländern über¬
ließen , so hob sich doch der wirtschaftliche Zustand des
ganzen Landes außerordentlich schnell, und die Re¬
gierung bekam bald reiche Einnahmen. Tiefe stiegen von
1887— 97 von Ist anf R > Millionen Mark, -10 — 5,0 Prozent
davon flössen aus den Goldfeldern. Krüger hatte seine
Abschließungspolitik ausgcgeben und nahm Bürgers Ei-
scnbahnpläiie wieder auf. Eine Anleihe wurde jetzt durch
Rothschild gern übernommen und 20sach überzeichnet , und

schon 1895 konnte die k>00 Kilometer lange Bahn nach der
Telagoabai erössnet werden , so daß die Republik nicht
mehr aus die englischen Häsen angewiesen war . Auch
Bahnlinien nach Natal und Bloknisontein wurden ge¬
baut, und 189- i waren im ganzen reichlich 1000 Kilo«
meler i » Betrieb. Statt des armseligen strohgedeckten
Regieriiiigshauses in Pretoria leistete man sich n » ii einen
stattlichen Rciiaissancepalast und lauste sich für den Not¬
sall auch ein paar Kanonen.

Mit dem Golde kam aber auch daS Verhängnis.
'NochGladstone hatte Transvaal für wertlos ge¬

halten ; jetzt aber nahm sich der Engländer von Herzen
des verlorenen Kindes an . Geschickt setzte man bei der
Ansläuderfrage den Hebel an, um die Republik ans dem
Gleichgewicht zu bringen. Tie Bevölkerung des Lande»
setzt sich aus drei Haiiptbestandleilen zusammen , den
Eingeborenen und de » ätzeißc» , die wieder in Ausländer
und Buren zerfalle» . T >e Eingeborene» zählten
schätzungsweise vor dem jetzigen Kriege 1,2.0 Millionen,
die Zahl der Weißen betrug 290000; darunter sind 800(10
Buren, die den überwiegenden Teil von Grund und
Boden in Händen habe » und allein im Vollbesitz poli¬
tischer Rechte sind . Tie Ausländer waren nun aber nicht
überwiegend Engländer, wie es Herr E li a m b e r > a i n
gern darzustelle » liebt? 189«! waren z . B . in Johannes¬
burg, >vo hauptsächlich die Ausländer sitze » , von .OOooO
ein Tritte ! rein englisch , ein Trittel Bure» aus den
englische» Kolonien , ein Trittel Freislaatler , FesNnud -E» .
ropäer und Amerikaner. So wird das rein liolläiidische
( burische ! Eleinent also auch noch vor dem » liege ent¬
schiede» in der Mehrzahl gewesen sein . 'Nim verlang¬
ten aber die Ausländer, und liier nameiitüch das
englische Element, geiche Rechte mit den Trans-
vaalbure » , vor allem das Wahlrecht . Tie Buren zö¬
gerte » begreislicber Weise , verhielten sich erst auch wohl
zu schroff ablehnend berechtigten Ansorderniige» gegen¬
über . Ter Einwaiidcrer konnte sich unter gewissen Be¬
dingungen nach zweijährigem Anfentliatt naturalisieren
lasse» (von 1890 9«, etwa 2000 ), wurde dann wehrpflich¬
tig , konnte nach 2 Jahren für den 2. Voltsraad , und erst
nach 12 Jahren für den I Volksraad wählen. Tie Buren
hatten aber das Recht, vorsichtig zu sein . Es waren nicht
die lautersten und reinsten Elemente, die infolge des
GoldsiebcrsinsLond strömte » , und die wenigste » gedachten
dort zu bleibe » , wie auch in Johannesburg nur ein
kleiner Teil der Männer verheiratet war . Ten meisten
war auch gar nichts am Bürgerrecht gelegen ; aber es
ließ sich kreislich zur Agitation gegen die Regierung ver¬
wenden . Tiejenigc» , die am meisten Geschrei machten,
wußten ganz gut, was sie wollten, nämlich dein englischen
Clcmenl >o »ach und nach die Mehrzahl und die Herrschaft
zu verschossen. Deshalb nahm sich auch die englische Re¬
gierung gern der lierzciiveichendeii Klagen der Ausländer
an. Ter Volksraad gewährte nun zwar Joha » ne > b » rg
eine Miiiciilammer, gab ihm später auch eine ziemlich
selbständige Stadtversassung, aber in Bezug aus das
Wahlrecht blieb er fest ; denn er fühlte die Pflicht, den
Staat , den die Buren mit eigenem Blute zusainmcuge-
kittet hatte» , nicht in fremde Hände geraten zu lassen . Tie
Johannesburger bildeten eine National» »»' » mit an¬
geblich -loooo Mitgliedern ; sie schickten Petition über Pe-
lion an den Volksraad, zuletzt sogar mit über Rl oOO lln-
terschrkslen , und als man nichts erreichte , ging man end¬
lich mit Verrat vor . Man setzte sich mit dein Premier¬
minister Cecil Rh ödes in Verbindung. Tiefer außer¬
ordentliche , energische , aber gewissenlose Man » war in
Kimberle » reich geworden , halte dort die Tiamantenge-
winttiing organisiert und die Mineiigeseltschasten zur de
BeerS - Cvmpany vereinigt ; er hatte die brilisch -südasri-
kanische (Chartered! Comvann gebildet und durch ihre

Die öerliner Weatersaison.
Von Lpectator.

Nachdruckverboten
Zum erstenmalhat man kürzlich in Berlin einem fran¬

zösischen Autor in seiner Anwesenheit gehuldigt. Eugöne
Brreux war zur Premiere seiner „Roten Robe " im
„Berliner Theater" erschienen und konnte selbst
über den Beifall des Publikums quittieren. Es war dies¬
mal der umgekehrte Weg cingeschlagen worden : das Werk
hatte erst die Reise durch die Provinz, diese hatte den
Ersolg gemacht , und die Reichshauptstadt sollte ihn nun
acceplieren . Aber man schien zunächst keine rechte Lust
dazu zu haben — der erste und zweite Auszug des Stückes
gingen vorüber, ohne ein allzu lebhaftes Echo zu wecken.
Erst der kraftvoll cinsetzende , wuchtige dritte Alt entschied
das Schicksal der Aufführung, die unter starkem Applaus
zu Ende ging . Briueux hat ein Tendenzstück im besten
Sinne des Wortes geschrieben ; ein Stück , das seine Ten¬
denz gegen die Korruption des sranzösischcn Gerichts¬
wesens richtet und unerbittlich dessen Schwächen und
Fehler bloSleat , seine unnötige Grausanikcit, seinen Sche¬
matismusund Formalismus beleuchtet . In einen einzigen
kurzen Satz läßt sich die Grundidee der „Roten Robe"
zusammcnsassen : „Ter Buchstabe tötet "

. Tiefer
narre Buchstabe, das Schema F . das daS Glück von Fa¬
milien vernichtet , bildet daS Leitmotiv des Werkes , und
um sein Leitmotiv schärfer hcrausarbeitcn zu können,
verzichtete Brieux sogar auf die Geschlossenheit der
Handlung , gab er nur Bilder. Ihm kam eS eben darauf
vn , seinen moralischen Zweck und die Wirkung für den
Zweck zu erreichen , und alles , waS sich diesem Bestre¬
ben hinderlich erwies, niustte als störender Ballast fallen.
I » der „Roten Robe " klingen Erinnerungen an Tolstois
„ Auferstehung " und — in der Figur des ewig bei der
Beförderung übergangenen Staatsanwalts — an Ibsens
„Dildcntc "

, schließlich in dem flammenden Protest gegen
das Tuichwühlcn der ganzen Vergangenheit eine ? Men-
täic » durch das Gericht an Lindau'S „Nacht und Mor«

' u" an. aber zuletzt , wenn die Vorgänge auf der Bühne
> inchlvvil ergreifen, vergißt man , Vergleiche zu ziehen,
» nt läßt s -ch von der Kraft deS Werkes qefangennehmen.

Ter vermutlich schon bekannte Inhalt des Stückes sei
hier kurz skizziert : Tic Justiz sucht einen Mörder, da
sie den wirklich Schuldigen nicht findet , bemüht sic sich,
einen Unschuldigen dazu zu ßcmpclii . Er geht zwar ge¬
reinigt aus dem Verfahren hervor, aber die Vernehmun¬
gen haben eS an den Tag gebracht , daß seine Gattin , mit
der er in glücklichster Ehe lebte , früher eine » Fehltritt be¬
gangen und eine Verfehlung im Gefängnis gebüßt halte.
So bricht das Familicnglück zusammen , und sie ver¬
zweifelte Frau stößt dem Richter , von dem sie Gciiug-
thuuug sordert , das Messer in die Brust. Tic wuchtige
Anklage gegen die Aulläger, der üherrascheude , tragische
Schluß besiegelten den Ersolg des Wertes, für das die
gastierende Frau N i c in a n n - R a a b e in der weiblichen
Hauvtrolle ihre ganze künstlerische Persönlichkeit cinsetzt.

Neben diesem verheißungsvollen Prcmierabcnd hatte
daS „Berliner Theater" noch einen anderen zn ver¬
zeichnen, der daS Gegenteil bedeutete , und gleich zwei
Mißerfolge für einen brachte . Zur Aufführung gelangte
das cinattige Trama „Es tagt" von Axel Telmar
und das zwciaktigc Schauspiel„Der Bann" von Johan¬
nes Schlaf. Telmar, der Librettist der Hiimmelschen
Eper , ,Äara ", hat hier gewissermaßen eine Fortsetzung
oder ein Parallelstück zu jenem Libretto geschrieben , und
hätte sein jüngstes Merk besser und wirliingsvoUer gleich¬
falls als Lper herausgcbracht. Tiefer Akt, der in Ruß¬
land nach Aushebung der Leibeigenschaft spielt und in
allzu wild bewegter Handlung Leute mit rückständigen
Ansichten andern gegenüber stellt , in denen es swvn
„ tagt" , ist ungemein kraß und leidet zudem unter einer
ungenügenden Motivierung alles dessen, was da so ge¬
waltsam und schnell aufeinander folgend geschieht . — In
dem rein aus theatralischen Esfektcn basierenden Werke
bildet Schlafs ganz aus Scclenanalhsc gegründetes
Schauspiel den schärssicn Kontrast . AVer was das eine
an dramatischem Leben zu viel hat, das hat das andere
zu wenig . Ein Nichts an Inhalt : eine Frau , die von
ihrem Gatten mißhandelt wird, einen anderen liebt und
sich doch nicht aus dem Bann des Ehemannes zu lösen
vermag. ES zeugt vieles in dem Stück sür Schlafs schaise,
sichere Beobachtungsgabe; so ist z . B . der Charallcr der
Frau unendlich sein und mit großer Liebe gezeichnet.

Aber das allein macht heute nicht mehr ein Bühnenwerk,
wir wollen neben prägnanter Heransarbeiuiiig der Fi¬
guren auch Handlung, wir wollen sehe» , wie die Figuren
sich entwickeln . Schlaf war der erste , der den Realismus
auf die Bühne führte — das ivar eine Thai ; inzwischen
aber sind wir neitergeschritten und vom bloßen Rca-
lismus wollen wir nicht mehr viel wissen . Tie Kimst-
sonii hat sich geändert, qber der , der sie uns einst gab,bat es nicht bcmcrlt, er pflegt und hätschelt noch immer
sein Licbliiigsliiid und ist uns fremd geworden , weil er
mit der Zeit mitgiiig.

Während hier ei» „Moderner" sich plötzlich als un¬
modern erwies, ist man andererseits zn der Erkenntnis
gekommen , daß .Hebbel mit Unrecht zu den Klassikern
zu rechnen ist . TaS „Deutsche Theater" hat seine
„Maria Magdalena" nach sechzehnjähriger Panse
wieder in den Spielplan ausgenommen und damit in
vortrejsiichcr Tarstelliing einen starken Ersolg erzielt.
Man hat hierbei wieder bestätigt gesunde » , daß nngc-
lüiisielte Wahrheiten immer wahr bleibe » , und durch die
Jahihiindcrte hindurch wirken ; Shakespeare wird nie „un-
» ivberii " sein , und „ ach der neuerlichen Probe darf man
das (Reiche wohl auch von Hebbel behaupten. Gelegentlich
der Anssühriingenvv» „Maria Magdalena" im königlichen
Schauspielhaus,? — cs waren nur drei — dann, nlS daS
Werk nnlcr der Tirekiivn L 'Arronge im „Deutschen Thea-ter" in Scene ging, empsand man schwer daS Bedrückende
dieser Fnmiliciitragödie, bei der jüngsten Wiederauffüh¬
rung aber erkannte man daneben auch das „ Befreiende" ,das in dem Werke liegt, und dem in den letzten Worten
des sterbende » Sekretärs beredter Ausdruck gegeben wird.
Ans dieses „Befreiende" war auch die ganze AnssWriingdanleiiSwcrter Weise mehr gestimmt , als ans daS „Be-
drückende"

, und » ameiitlich Rudolf R i I t n c r, der als
Vater eine prächtige , scbars iimiissene Ehaialterzeichiiung
bot , und Irene Triesch, die die Titelrolle erschütternd
lebenswahr gestaltete , verhalsen der alten Novität zum
Siege.

Ans den Bahnen eines längst zn Grabe getragenen
< - r -.- : .11 die Doppelsinn ! Fianz von Schön-
lhan u,n> Franz » oppel E l l s e l d , deren Versspiel
„Florio und Flavio" im „König ! . Schauspielhaus,:"
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Soldaten Matabele - und Maschonaland erobern lassen , war
auch die Seele der Gotdfeldergesellschast . Als aber insolge
wahnsinniger Ueberspekulation in Südafrika eine schlimme
KrisiS herrschte , beschloß er . daS ganze Geschäft durch
einen kühnen Handstreich zu verbessern und zugleich sein
Ideal zu verwirklichen , ganz Südafrika britisch zu machen.
Sr blieb freilich hinter dem Vorhang ; aber die Häupter
der Nationalunion standen mit ihm in Verbindung und
orgdstisierfen insgeheim in Johannesburg den Aufstand
und schmuggelten einige Tausend Bewehre und ein paar
Kunonen cm . RffodeS Freund , Tr . James» », sammelte
in Pitfani bei Mafeking 800 Mann der Ehartercd -Gesell-
schaft, siü akn 30 . Tezember 1895 in Transvaal ein,
und marschierte in raschem Zuge aus Johannesburg.
Tie Telegraphen wurden zerschnitten , aber nicht alle ; über
Zeerust erhielt der Generalkommandant Ioubert Nach¬
richt , drahtete an die Kommandanten der bedrohten Be¬
zirke , die durch ihre Feldkornets die Bürger zu den
Wassen riesen . Bon allen Gegenden zogen sie in kleinen
Trupps aui Krügersdorp zu, westlich von Johannesburg,
und vereinigten sich hier unier dem Bcschl Pict Cronjcs,
etwa 600 Mann stark . Es gelang , Jameson den Weg zu
verlegen , und nun kam es am Neujahrslage wieder zu
einer charakteristischen Burenschlacht . Tie Engländer ließen
ihre Martins svielen ; die Buren verkrochen sich hübsch,
warfen aber leben Vorstoß der Engländer unter mör¬
derischem ScbncUseuer zuruck. Jameson schwenkte rechts
ab und sucl ie in einem Bogenmarsch nach Johannesburg
burchzubrecben . immer von den Buren umschwärmt und
beschossen. Beim Tvornkop wurde er vollständig ein¬
geschlossen und ergab sich, ehe die Geschähe aus Pre¬
toria reckt in Thätigkcit kamen . Er baue 66 Tote und
< 4 Verwundete verloren , die Buren 4 Tote und 3 Ver¬
wundete , wieder recht charakteristisch . Tie Johannesburgcr
batten sich unterdes bewaffnet und Revolution ge¬
macht , hauptsächlich freilich mir dem Munde ; man unter¬
ließ es , Jameson entgegen zu ziehen , und dadurch schei¬
terte alles . Turch dielen räuberischen Einbruch ward
den Büren die Sympathie aller Kulturvölker , und der
englische Name erlitt eine unsterbliche Blamage . Zudem
bineren sich die Buren vor Bluiurteilen . Sie sind ja
überhaupt gegen überwundene Feinde sehr nachsichtig,
beinahe schwach . Tiesmal wollten freilich viele Komman¬
danten den Tod des Freibeuters , Krüger wußte aber
diplomatisch die Auslieserung der Gefangenen an Eng¬
land durckzusctzen, und man hat Jameson auch richtig
hu 15 Monaten Gesanguis verurteilt ; ja , er begnadigte
auch die vier Haupträdclsführer der Johannesburger,
die man zum Tode verurteilt hatte . Minister Eecil
Rhodes mußte seinen Abschied nehmen , blieb aber an
der Spitze der verschiedenen Gesellschaften und arbeitete
nach wie vor im Bunde mit Ehamberlain am Sturz
der Republik . Beide hatten die öfsentliche Meinung in
England für sich ; spekulierten doch dort alle bis zu den
untersten Kreisen in Minenaklien : der Imperialismus
aber sehnte sich nach unbedingter .Herrschaft der bri¬
tischen Macht in Südasrika und wollte Rache für Majuba
und Toornlop.

Wir sind am Ende . Tie Geschichte der letzten fünf
Jahre ist bekannt , und Chamberlains Kesseltreiben
mrs die Unabhängigkeit der Bure » liegt klar zu Tage.
Tie Suzeränetätsfrage , das Tnnamitmonopol , nament¬
lich aber die Ausländersrage müssen berhaltcn , um Krü¬
ger zu beugen . Tiefer zeigt viel Nachgiebigkeit , will
das Wahlrecht noch fünf Jahre gewähren , wenn man von
der Suzeränclät schweigen wolle , will schließlich sogar
alle Milnerschen Forderungen dem Volksraad unterbrei¬
ten , will alle Streitsachen einem Schiedsgericht nnter-
wersen . Aber immer neue Forderungen werden gestellt,
bis endlich den Buren im Angesichte der englischen
Rüstungen die Geduld reißt . Sic stellen ihr Ultima¬
tum, Ehamberlain verwirft es , und damit beginnt der
Krieg am 11 . Oktober 1899.

lieber zwei Jahre dauert nun schon der ungleiche
Zweikampf , zwischen dem kleinsten und dem mächtigsten
Volke der Welt . Wir brauchen den Buren nicht mehr
Mitgefühl zu weihen , als nötig ist . Sie haben viele un-

liebcnswürdige Eigenschaften , sind mißtrauisch gegen
aNeS Fremde , freilich aus guten Gründen , sind engherzig
und geizig , auch wohl unduldsain . Zudem könnte uns
ihre unumschränkte Herrschaft in Südasrika ebensowenig
passen, als die der Engländer , die für ^

die wirtschaftliche
Entwicklung der Länder südlich vom Sambesi oicl mehr
getban haben als ihre Gegner . Aber es ist löblich zu
sehen, daß das Gemüt der Menschheit noch nicht ganz
von Geschäft und Vorteil beherrscht wird . Tarum schwebt
unser Herz in Harren und Bangen bei den vielen Wech-
selsällcn dieses einzigartigen Kriege- , wir beben vor Zorn
bei den Blutbeseble » Lord Aitcheners . Ja . eS ist etwas
Großes um die zähe Tapferkeit un .d das gläubige
Goltoertrauen eines kleinen Volkes , das alles daran setzt,
Gut und Blut , und bis an den Tod für seine Freiheit
lampst!

Hns dem ArMerzoglum.
Der Dachdruck unserer « ir Korreixond enkseî e» ker^eheae« LriginLltericht«

vur « rr Genauer QueLenanzav« ge raner. Nurellungen und verichl«
über Lorts»« ar ^ e find der Kcrrkrre » tzert « '.Ittoansen.

Oldenburg , 14. November.

(Fortsetzung der Notuen aus dem Hauptblatte.j
* Ueber de« Ems - Jade - Kanal und dessen geringe

Fahrtiefe führt die in Emden erscheinende „Rb .-E . Ztg ."

bittere erläge , indem sie schreibt : Vorige Woche berichteten
wir , daß zwei der Spree -Hcwel-Tampsschisf - Gesellschaft
„ Stern " in Berlin gehörende Passagierdampfer „Biene
9" und „Biene 10"

, von Main ; kommend , durch den Ems-
Jade -Kanal zur Elbe und von dort nach Berlin dampfen
wollten . Tie Scbifsssührcr wählten für diese nur l,20
Meter tiefgehenden Schisse den Kanalweg , um den ge¬
fährlichen Weg durch die Nordsee zu umgehen . Bevor sie
in Emden in den Kanal fuhren , erkundigten sie sich be¬
treffenden OrtS über die Wasferverhältmsse des Kanals.
Es wurde ihnen miraeteilt , daß die geringste Tiefe 1,80
Meter beträgt , also für die Schisse tief genug sei. Tie
Fahrt wurde angetreten , und es ging alles gut bis hinter
Aurich . Bei Marckelsmoor stießen die Schisse auf Grund,
obwohl der Pegel 1,80 Meter zeigte . In der Hoffnung , daß
cs sich nur um eine kleine flache Fläche handle , versuchten
sic mit aller Kraft darüber zu kommen ; doch vergebens.
Beide Schisse saßen bald so fest, daß an kein Vorwärts
und an kein Rückwärts mehr zu denken war . Ter von
Emden zur Hilfeleistung abgegangene Tampser „ Leda"
schleppte die Schiffe förmlich über den Grund etwas wei¬
ter und um so fester . Schließlich war alles vergeblich,
trotzdem die Tanipfcr zur Leichterung alles von Bord
schassten und selbst das Wasser aus den Kesseln ablicßen.
Tampser „Leda" mußte unverrichteter Sache nach drei¬
tägiger Hilfeleistung nach Emden zurück und konnte selbst
froh sein , daß er nicht ebenfalls sitzen geblieben . Tie
beiden „Bienen " aber sitzen bei Kilometer 41 fest und un¬
beweglich bei einer Wassertiefe von 0,90 Meter (statt 1,80 ) .
Trci Kilometer weit ist der Kanal dort nicht mehr als
0,90 Meier tief , so daß schon ein anständiges Boot mir
eben hinwcgkoinmt , geschweige ein Tampser oder gar ein
Torpedoboot . Ter Ems -Jade -Kanal hat 11 Millionen ge¬
kostet, und große Hoffnungen wurden auf ihn gesetzt.
Mit 0,90 Meter Fahrtiefe ist aber kein großer Staat zu
machen. « »

--z Rastede , 13. Nov . Am TonnerStag , den 28. Nov .,
vorminags von 10— 12 Uhr findet in Brüggemanns Hotel
die Neuwahl von 8 Mitgliedern des Gemeinderates
stau . Es scheiden aus : Landmann Büsing jun .-Telfs-
hauscn , Hausmann Meyer -Kleibrok , Fabrikant Schlange
und Fabrikant Brölje -Rastcde . Zimmermeister Wedemeyer-
Südende , Hausmann Lüers -Beckhausen, Hausmann Knck-
Hankhausen und Landmann I . Stahmer -Nethen . Sämt¬
liche Ausscheidende können wieder gewählt werden . Tie
Listen der Stimmberechtigten liegen vom 5 .—19. November
im Hause des Gemeindevorstehers Uhlhorn zur Einsicht
aus . — Ter rasteder Kriegerverein wird Großher¬
zogs Geburtstag durch einen Ball im „Grasen Anton Gün¬
ther " festlich begehen . Im „Rasteder Hof" wird am Sonn¬
abend ein Festessen staltsinden . — Mit dem gestern abend

ausgeführten Lustspiel „Der Stören,ried « hat die
Theateraesellschast Lundt vorläufig ihre Vorsiel,
lungen , welche sich durchweg eines guten Besuches er-
«reuten , hier beendet . ^

? Hautlosen , 13. Nov . In diesen Tagen fand
die amtliche Wiesen sch au auf den Rieselwicsen an der
Hunte statt.

2 Hatten , 13. Nov . Am Donnerstag , den 21 . d. Mir.
vormittags von 10 bis 12,30 Uhr , sinder dem Vernehmen
nach in Kösels Gasthause hiersclbst die Erncuerungs.
bczw . ErgänzungSwahl znm Gemeinderate
statt . Im Gemeinderate verbleiben die Mitglieder:
Ostcrloh -Tingstede , H . Schwarting -Sandhatten , A . Böller.
Streek . H . Meyer -Hatterwüsting und Osierthun -Mundcr-
loh . ES scheiden auS : I . Schnier -Tingstede , T . Grashorn-
Twiest . F . Lchütte -Hatien , Ehr . SchwcerS - .Hatten , H . Kje.
ting -Sandhaticn und Thiesekow -Hatterwüsting . Gestorben
ist daS Mitglied A . Rüdcbusch -Hatten . Tie Wahl zum ktze-
mcinderat sand im letzten Jahrzehnt stets eine rege Be.
tciligung , die hauptsächlich veranlaßt wurde durch den
jedesmal austauchcnden Plan eines Ehausseebnues
zum Anschluß an eine Bahnstation . Inzwischen ist der
Bau einer Chaussee nach Huntlosen , der vom derzeitigen
Borstande des Volksheilstattenvereins mit als Vorbedin-
gung für den Bau der Lungenheilstätte Hierselbst gestellt
wurde , beschlossen und zum größten Teil ausgesührt ; wei-
tere Chausscebauten dürften vorläufig kaum in Frage kom-
men , da sich wohl keine Ortschaft der Gemeinde dazu ver¬
stehen wird , eine Vorbelastung von 23 Prozent der Bau¬
kosten anzunehmcn , wie sie Sandhatten auszubringen Hai,
und unter diesen Satz darf gerechterweise doch nicht ge-
gangen werden . Tie Ansicht , daß mit dem vielerörterten
derzeitigen Beschlüsse des Gemeindcrats in der Chaussee-
bausachc die gedeihliche Deiterentwickclung der Verkehrs-
Verhältnisse in der Gemeinde nicht gefördert wird , Hai
inzwischen auch in den Ortschaften immer mehr Geltung
gefunden , deren Vertreter damals den Beschluß herbei-
führten ; >' ls eine Folge dieser Erkenntnis kann die Nicht-
Wiederwahl der Hauptvertreter bei der letzten Wahl an¬
gesehen werden.

0 Elsfleth , 13 . Nov . Tie z . Zt . in Jquique liegende
von Kapitän Hase hiers. geführte Bark „Windsbraut'
ivird nach Portland (Oregon) segeln, um dort Holz bezw.
Weizen cinzunchmen.

)( Augustfehn , 13. Nov . Ter Bau der Molkerei ist
jetzt soweit vorgeschritten, daß er in den nächsten Tagen
gerichtet werden kann . Wie schon jetzt zu sehen , wirb derselbe
ein imposantes Gebäude und eine Zierde unseres Ortes wer¬
den. — Tie Ausschachtungsarbciten beim Verlängern des
Kanals gehen flott von statten . Es sind ca. 40 Leute da¬
bei beschäftigt. Tic Breite des Kanalbcttes beträgt L0 w.
während auf die nebenher lausenden Wege ebensalls ca . 2ü o
zu rechnen sind.

)( Bokcl , 13 . Nov . Ter Kriegerverein Augustfehn-
Bokel feiert Großherzogs Geburtstag am kommendenSonn¬
tage durch einen Kommers mit Damen und nachjolgendn»
Ball . Tie Musik stellt die Vereinskapelle.

' Jever , 13. Nov . Von keiner großen Bedeutung ist
der gestrige Markt, denn die richtigen Händler hall«
si ch nicht eingesunden , auch war wenig Vieh zugetrieb«,
Ter eigentliche Viehhandel beschränkt sich jetzt mehr ans
den Handel der Landleute unter sich ; die Aufhebung dn
Grenzsperre hat daher noch Bedeutung . Ter große har-
noversche Vieh - und Pferdemarkt , sowie der 3tägige Neb-
und Krammarkt in Zetel in diesen Tagen thuen unseres
heutigen Viehmarkt nach alter Erfahrung insofern Ab¬
bruch , als Händler und Landleute lieber dahin gehen,
um dort ihre Geschäfte zu machen . Buskohl wird in
überreicher Menge angebracht , er wird daher vielsach
verschleudert . Tas soll daran liegen , Paß das angrenzende
Holland eine Unmenge dieser Ware nach Teutschland jo
billig verkauft.

(-j-) Rüstcrsiel , 13 . Nov . Auf einer am II . d . Mir
abgehaltcnen Treibjagd wurden von 10 Jägern auf den
Bauenser -, Bobnenburger und Roßlappergroden 8 Hasen >m
Strecke gebracht.

seine Premiere erlebte . * ) Wie der Zettel verkündete , ist
bas Werk „nach einem altspanischen Stoff des Hurtado
Mendoza " geschrieben , dieses Ton Hurtado Diego de Men-
doza , der im 16. Jahrhunderr seiner Nation als Staats¬
mann und Poet zu Nutz und Vergnügen diente und der
Schöpfer der Scsielmenfigur wurde , die sich seitdem durch
Lope oe Vegas , Calbcrons , Moretos Lustspiele sortvslanzte
und schließlich in die dramatische Lttterarur säst aller
Völker übernommen wurde . Schönthan und Koppel -Ell¬
seid, die nun wieder auf den Urheber der bekannten Ge¬
stalt zurückgrisfen , geben un ? in ihrem Stücke ein in?
Et - cmische übertragenes „Robert und Bertram "-Paar , und
schildern in hübschen Reimen , wenn auch mitunter etwas
sehr breit , die losen Streiche , die Florio und Flavio in
Madrid verüben , wo sie sich im Hause Ton TiegoS als
ein eben erwarteter gräflicher Freier und sein Diener
auSgebcn . Sic sitzen zwar schließlich in der Schlinge
fest, aber sie wissen sich mit entzückender Unverfroren¬
heit daraus zu lösen und hinterlassen in uns das Ge-
fühl , daß ihnen das bei ihrer Vielgewandtheit vermutlich
immer gelingen wird . Einer ernsteren , gründlichen kri-
tischen Untersuchung hält das Stück nicht Stand , aber
eS ist auch ^ar nicht erforderlich , eine solche Unter¬
suchung anzuncllen . Tie Autoren wollten nichts weiter,
als ihr Publikum einen kurzen Theaterabend amüsieren
— diesen Zweck haben sie erreicht , denn man bereitete
der Novität einen freundlichen Erfolg . In manchen Fällen
genügt es . das zu konstatieren . . .

Tamit wären eigentlich die Novitäten des verflos¬
senen Monats erschöpft , und es bleibt noch übrig , eines
interessanten Gastspiels zu gedenken , das uns Tirektor
Lautcnburg im „ Residenz - Theater" vermittelte.
Hier erschien mit einer eigenen Gesellschaft die bekannte
und berühmte norwegische Ibse n -T arstellerin Bett»
Hennings. Sie war seinerzeit die erste , die die „Nora"
verkörperte , und auch in Berlin führte sie sich in dieser
Rolle ein . Ter Eindruck , den man gewann , war ei*
geteilter ; während man einerseits erkannte , daß diese
Nora den Intentionen des Dichters besser entsprechen
muß . als alle Künstlerinnen , die bisber ihre Kunst an der
Paraderolle erprobten — denn Frau Hennings ist bis

* ) Li « verlautet , steht «ine Aufführung diese« Werke« auch bei
vn» »u erwarten . T . Xed.

säst zum Schtuß die „ Lerche" , die mit ihrem Frohmut
das ganze Haus Erfüllt — so hatte man doch anderer¬
seits das unabwcisliche Gesüht , daß die Tarstetlerin hier
weniger Eigenes , als das Produkt rassinierter Technik,
vollendeter Routine gab . In der „ Wildente " dagegen , wo
sie Hjalmars vierzehnjährige Tochter spielte , war sie von
hinreißender Wirkung und echt vom Scheitel bis zur Sohle,
von einer rührenden Kindlichkeit und Unsertigleit , einer
Natürlichkeit , die den Zuschauer vergessen ließ , daß er
sich in der Welt des Scheins befand , und ihm die Welt
des Seins vorsviegelt.

Tie „litterarischen Abende " des „Residenz -Theaters"
haben inzwischen ein schnelles Ende erreicht . Nach dem
ersten , der Braccos „Tragödien der Seelen " , nach dem
jüngsten zweiten , der Frank zgedekinds unmöglichen
„Marquis von Kerth" brachte , ist das nicht weiter
zu verwundern . Es lohnt sich nicht , sich über die letzt¬
genannte dramatische Eintagsfliege noch kritisch zu ent¬
rüsten — sie ist abgethan , und die Toten soll man ruhen
lassen . . .

TaS „ Schiller - Theater "' führte in mehr oder
minder guten Tarstellungen Blumcnthal -Kadelburgs „tzans
Huckcbein" , Beaumarchais ' „ Figaros .Hochzeit" und
Schillers „Braut von Messina " auf , und bewies über¬
zeugend sein ernstes künstlerisches Streben.

Tas „Central - Theate r"
, dessen „Lose - Blät -

ter" schnell davonslatterten . erfreute mit einer erfolg¬
reichen Wiederbelebung der reizenden Genseschen Ope¬
rette „T er Seekadett " , die nach etwa Vjährigcr Ruhe¬
pause wie eine Novität wirkte und starken Beifall sand.

Ebenso macht sich das „Friedrich - Wilhelm-
städtische Theater" verdient , indem es in einem
„ Osscnbach - EykluS" in ziemlich chronologischer
Reihenfolge die Werke des verstorbenen Meisters sranzö-
sischcr Lperctlenmusik , jene leichten , prickelnden , graziösen,
mclodienrcichcn Kompositionen wieder zu neuem Leben
erstehen läßt Bis jetzt gingen die drei Einakter „Fortu¬
ni o S Lie d" , „ Fritzchcn und LieSche n" . „Toro-
thea " und die köstliche dreiaktige Operette „Perichole,
bicStraßensängerin" erfolgreich in Scene . Tirektor
Fritzsche erwirbt sich da um alle Verehrer der Lssen-
bachschen Muse ein Verdienst , das sich ihm hoffentlich
bezahlt mackt-

Im „Lcs s i n g - T h e a te r" konnte Blumentholb
„ Fee Caprice "*) die Zuschauer bereits zum 25. Mir
durch ihren schelmischen Liebreiz entzücken , im „Neuen
Theater" hat sich die Zugkraft des „ Ewig Weib¬
lichen" erschöpft , und an seine Stelle soll demnächstdu
übermütige französische Schwank Cralie u . (so .

" treten,
den man der Censur glücklich abgerungen hat . Tas schic!'

salSreiche „Belle - Alliance - Theater" beherbergt
augenblicklich den Reuter -Jnterpreten und Tialektkomiku
Emil Richard , der hier mit einer eigenen Gesellschaftab¬
wechselnd „ Fritz Reuter " , „ Onkel Bräsig " , den „Raub du
Sabinerinnen " usw . spielt , im „Metropol "- und

„ Thalia - Theater" behaupten sich „Schön war 's doch^
und „Ein tolles Geschäft" unverändert in der Gunst d»
Publikums , und das „ Luisen - Theater" bringt >»
geschickterAuswahl klassischeund bewährte moderne Stücke,
während das „ Carl Deiß - Theater" aus allen li¬
terarischen Ehrgeiz Verzicht geleistet hat und seine Rech¬
nung in sensationell angehauchten Aktualitäten sinket.

Von der Ueberb rettelei ist schließlich zu be¬
richten , daß das von Sachverständigen vorausgesag»
Fiasko von „Schall und Rauch" Ereignis geworden
ist. Mit den , Augenblick, wo die intimen Abende du
Künstlcr -Vereinigung in den Namen eines öffentlichu-
Untcrnehmcns gefügt wurden , war ihr Nimbus entschwun¬
den . Tiefer entschwundene Nimbus aber umgicbt stsl
zwei neue Künstlervereinigungen . zu denen sich bald eine
dritte gesellen soll . „Der hungrige Pegasus

" und

„Der Musenstall" ziehen das ganze litierarisch« uno
künstlerische Berlin in ihren Bann , wie es einst
und Rauch " thaten , und von den „Bösen Bube n"

, d>e

demnächst ihren „ersten Streich " verüben werden, er¬
wartet man das Beste . An BausenweinS „Buntes
Brettl" erlebte Frau ElSbeth Meyer - Förster uiu
einer unbedeutenden Kleinigkeit : „Brausen der Lei¬
denschaft" einen sonsten Durchfall , der demnächst durc»
drei neue Einakter für einen wieder wettgemacht werben
soll . Ter Eröffnung von DolzogenS „Buntes
Theater "

, die unmittelbar bevorsteht , siebt man un¬

einiger Spannung entgegen . Ob's ein Eriolg war ob«
daS Gegenteil — darüber das nächste Mal.

* ) LLentall « für unser rheater in « „ «ficht genommen. D- ^
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Handel , Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 13 . Neveaibcr . d » > Oldenburgjschen

kvar - » nd Lciv - vLn . All« Au l « versteh«» sich ft« vo«
Piooision.

I . Mimdrlsichcr.
Äiuaui Verlaus

z>/> pEr Alte Oldenb . Koniole
g >/, pEr . Neue do . do. (halbjährlichr Zink-

»ablung.
3 do . do.
4 pür. Oldb. Bodenkred . Lblig. (u»kündb .b. 1906)
4 pCt . abgesttmpelle do . do .
s pEr. Oldenb . Prän»e» <Anie >L»
4 pCt . Oldenburg«« Stadl - Anleihe , unk. bis 1907
4 pLt . Wildesbauser, Elollrammn,

Jeverjche von 1877 .
1 pCt . sonüize Oldenb . Kemmunal-Anleihe»
8 > , pCt . Butjadmgrr, Goldenftedler
g > . p§ ! jonstlg « Oldenb . Kommunal-Anleiheu
5 pCi . W st«rs»ed«r Amisverb. -Anl.
4 vCt. Culin- Lübecker Pnor .-Obligattonen
8 '/ , pCt . Teuriche Reich-anieu-e, abgest., un¬

kündbar br- 1908 . . . .
SV . Vir. do. oo . . . .
SvEü dc. ec
8 '/. pCt . Preußisch « ConsolS .» abgest . . unkündbar bis

1998 .
SV, dCt . do . do . do.
8 pCt . do . e: to
4 pCt Teltower Kreil-Anleihe , unkündbar und

unverlosbar bis 191 '»
4 pCt . Flensburger Stadr -Anleihe , unkb . b. 1906
SV , pEr . Stettiner Stadt - Anleihe .
SV , PC- Wormser Stadt -Anlerhe . . .

II . Nicht mnndelsicher.
IpCt. Moiiau -Kasan-Eisenbahn-Prrvnlärcn , gar.

vT:.
97

97 .89

192 .89
191 .89
139,39
191

199
19 >.89
95 .89
9 ',

87
199 .89

199^ 9
199,29
89,19

I99L9
19929
89,19

192,45
191 .89
»8.79
98,79

vT'..
98

98.89
88.89

192 .89
131,19

88

199,78
199,78
89,98

199.78
199.78
89,68

193
192,35
96.25
96.28

96,79 9725

4 PLt. alte italienische Rente (Stücke von 4999 ftk.
und darunter) . ' . . . 9829 9928

3 pCt . slaatSgar . Italienisch« Eisenb . -Prioriiäten- 6>>,95 612»
lLiüciev. 809Lire >m Berkaus V« pCl. hoher)

4 pLt Westfälische Psandbriese 191 .79 192,28
4 pCt. Pftbr . de: Preuß . Boden -Zrcd -Akt -Bank

Ser .« XVIII , unkündbar b>« 1919 99,48 »9 .78
SV, vCt . Psandbnei« der Mecklenburg . Hhpoibeken»

und Wechielbank , unkündbar drS 1998 . 91,98 92,89
4 pCt d » . do.. Serie U. „ . 1919 . 99.45 99,78
4 pCt . OldenburgerGlaSbütten-Pnomäten , rück-

zablda -. 192 . 199 —
4 pCt . WarpS-Svinnerei-Pnont . , rückrablb . 198 193 —
Oldenb . Landetbank - Aktien (49 vüt. Emjabluug u.

4 pCt . ZmS vom 1 . Januar ) . . — —
Oldenb . GlaShütten-Aktten ( 4 vCt . ZmS v. 1 . Jan .) — —
Oldend .-Portug . Tampssch .-Rbed ^Aktien (4 pEt.

ZmS vom l . Januar ) . . . — 299,89
WarvS1p .»Brior.- Akt. lll .Em. (4pEt. ZrnSv. lLan .) —> —
Wechsel aui Amsterdam kurz für fl. 199 m Alt. — 16929
Check aus Londons , I L. „ » 29258 29,488

> „ New-stori , 1 Doll. » » — 429
Amerikanische Noten . . » » » 4,18 —
Holländische Banknoten für 19 Gulden » » 16,83 —

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgisch « Spar - und Leihbank-Aktien 169 pLt. bez. G.
Oldenburg. Enenbütten-Aknen i Augusts ebn ) —

DiSkonr der Deutschen Reichsbank 4 pEt.
DarlebenSiinS dc . do 8 pCt.

17ü . Die 4 pEt. MoSlau-Kasan-Eisenbahn-Priorität n bringen
wir bi « weiter regelmäßig »ur Notiz.

SckiffeiHerveHrrrrgorr.
Norddeutscher Lloyd.

„Lahn " , Meyer , ist von Genua »ach Newhork abge¬
gangen . „ Kaiser Wilhelm der Große ", Högcmann , ist wohl¬
behalten in Ncwtiork angekommen . „ Kaiserin Maria The-
resia " , Richter , von Newyork kommend , ist wohlbehalten

Dover passiert . „ Preußen "
, Preß » , vo» Oskaslen kommend,

ist wohlbehalten aus der Weser angekommen „ Äüeiniar " ,
Fvrmeo , hat die Reise von '.'iniiverpen nach Brenieii sori-
nesept . „Prinzeß Jreiie " , Tannemann , » ach Ostasien bc-
stiinnit , ist wohlbehalten in Neapel angekommen.

Tampsschissahrtsgesellschast „ Hansa ."
„Hochheimer ' , Felirup , von Bomba » naiv Caleutta.

„GntenselS " , Rode , in Colombo angekoinmen . „Rl >ei »fels ",
v . « jhinanöki , von Genna nach Cotentin . „RudelSbnrg ",
Cordes , von Calcnlta »ach Hambnrg . „WildenselS " , Rei-
sing , rnckkehrend von Port Laib weilergegangen . „ 'Wart
bürg " , Moselins , ausgehend nach Caleulta von Falinouth
tvcilergegangen.

Schiffsverkehr auf der Hunte.
An gekommen in Oldenburg.

Am 12 . November : Bockschiss. Bremen II " , Niemann,
au ) Bremen , mit 210 Tonnen Mergel vo» Hameln Segel¬
schiss . Thekla " , Lukoffe », a»S Elisobclhseh» , »nt l3 Tonnen
Tors von Elisabethfehn . Segelschiff . 41 ! in na " , Bargmann,
aus Brake, mit 120 Tonnen Gerste von Brake . Segelschiff
. Anna Sophie " , Bovkscn, aus Strohausen , mit 80Tonnen
Mais vo» Brake . — Am 13 . November : Segelschiff . Jo¬
hanna " . v. d . Tück . a» S Osternburg , leer vom Torsplatz.
Segelschiff . Anna Eatharina " , Schulte , aus Oldcnbnrg,
leer vonFchr . Segelschiff . Gebrüder " , Ja »ßc » , aus Barstet,
leer von Barstel . Segelschiff . Anna Maria " , Nagel , aus
Oldenburg , leer von Brake.

Abgegangen von Oldenburg.
Am 12 . November : Segelschiff . Thekla " . Lukaffen, auS

Elisabethfehn , leer nach Elisabethfehn . Segelschiff . Meta ",
Buttclmann , auS Brake, leer nach Brake . — Am 13 . November:
Segelschiff . Johanna " , v. d . Tück , auS Ostcrnburg , mit
10 Tonnen Kalk nach Scharrel . Bockschiff. Brake 4 " , LührS,
auS Brake, leer nach Brake . Segelschiff . Anna Eatharina " ,
Schulte , a »S Oldenburg , Mit 10 Tonnen Busch nach Fchr.
Segelschiff . Gebrüder " , Janstcn , auS Barstel , mit 10Tonnen
Holt und Getreide »ach Barstel . Segelschiff » Anna Ataria " ,
»tage ! , a» S Oldenburg , mit 50 Tonne » Flaschen nach Bremen .

« W » » M,
nebst Filialen in Brake, Barel, Vechta uns Wilhelmshaven.

Für Einlagen mit halbjähriger Kündigung ver¬
güten wir V. 7» unter dem jeweiligen Reichsbank¬
diskontsatz,

mindestens2 '

.,In, höchstens41».
Ticienigcn, welche sich für die Grün¬

dung einer

GenOiischafts-
Molkttti

in der Nähe deS . Ammerl . HofcS"
interessieren, werden gebeten, zu der am

Dienstag,
den 1LZ. Nov. d. I .,

nachm . 3 Uhr»
in Henjes ' Wirtshause dicscrhalb
ftatlstndenden

VsrsLwwlimx
präzise zu erscheinen.
_ Mehrere Interessenten.

Billige , gesunde , schmackhafte
Küche mit

der Stippen , Saucen , Gemüse, Salate
usw ., ebenso mit Maggis Bouillon-
Kapseln.

Angelegentlichst empfohlen von
I . <S . Ltültje , Oldenburg . Markt 20.
Georg Hoes , Osternburg , Cloppcn-
burgerstr .

' 85 , I . D . A . von Lienen,
El -' steth , Müblenstr . I ». _

Prrnia
Sirr -Cognak.

Probierstube
Lanqestr. 2«

Ju verlausen hübsche junge Hunde
(Terrier) .

Gleichzeitig empfehle meine Zrug-
rollr zur slcistigen Benutzung.
^ W . WilmS , JohanniSstr . 12.

Lstrruburg . Zu kaufen gesucht
eine Reole mit Fachwcrk ohne Aus¬
züge . H , Witte , Langenweg 12

Nriue Witsche wird zum Plätten
jederzeit angenommen.

Lambertistrast» Nr . 45 oben.
ff. selbst eingemachtegrüne Bohnen

sowie zarten Mugdrbuigir Snucr-
*ohl«mvsteblt D « Hrnjc».

GeestemündcrFisch-
handlimst.

ZcdtlisrWeTeeWc
Mil ttzliid frischt Klimt.

Morgen , Freitag, treffen feinste
große und kleine Nordsee - Schellfische,
Flußhechte, Börse, Steinbutt , Rot¬
zungen , Schollen , Karbonadcnfisch
und Stinte ein.

Ferner empfehle feinste ger. Aale,
Makrelen, Schellfische , ger. Heringe,
Bücklinge und Sprotten , sowie an
marinierten Waren prima Salzheringe,
große feinste marinierte Heringe, Roll¬
möpse, Bismarckheringe, feinste Brat¬
heringe . Heringe in Gelee, prima
russische Kronsardinen , Appetitstld,
feinste Sardinen in Ocl, Anchovis,
Salzgurken , kleine Essiggurken usw.

Empfehle nur hochfeine Ware zu
den billigsten Preisen.

Feinere Fische für Festlichkeiten
wcrdcii bei rechtzeitiger Bestellung in
feinster lcbendsrischer Ware zu den
billigsten Preisen geliefert, sowie Ver¬
sendungen nach auswärts werden per
Post und Bahn in feinster Packung,
prima Ware und zu den billigsten
Preisen geliefert.

KckZtzlldkilMiik
Vtialvävi - -VL8vd-

» aml8vlnilrs
Lüi » Vsiirior » u . Hvrrso,

sonst 3 . 50 dis 4 M . ,
jolrl 2 .50 u . 2 .75 M .,

»0 lsngs «Ivk Vorrol reicht.

L Aerrliell,
28 6 -lststr. Ksststi". 26.

8pecisl - ttsnsseduk - Lssekäft.
MO»

Se » r gut geräucherte» Lpcck
> wieder vorrätig , empschl« billigst.
t T . Hr »jrS.

Zer leiste Rest
des Warenlagers Ecke der
Haaren - und Mottcnstrafte soll
zu wirklichen Spottpreisen ver-
kanft werden.

Vorhanden sind noch:

Änffige , Paletots,
Lacken , Hosen,
Weste» , Hemde,
Hüte , Wäsche, ^
ShliPsc, Hleider-
stoffe, 6ur)waren
usw. usw.
Der Berkaus dauert nur «och

wenige Lage.

VerdSkl! ÜIM8.
Verpachtung

zu Littet.
Ter Brinksitzer F . Bölts daselbst

beabsichtigt,

L Heutrsttlle«,
als:

1 . die von D . Bischofs angckauste
Brinksitzerstelle,

2. das abgebrannte , jetzt in Bau
begriffene Heurrhaus,

mit beliebig hinzugclegtcn 'Acker- und
Wicscnländcreien öffentlichmeistbietend
mit Antritt zum l . Mai 1902 auf
mehrere Jahre zu verpachten und findet
Termin zur Verpachtung am

Montag,
den 18 . Aovbr. d . I .,

nachm . <4 Uhr,
in Neuhaus ' Wirtshaus in Littet
statt.

Vorherige Besichtigung und Be¬
sprechungmit dem Verpächtererwünscht.

Heuerlustige ladet ein
W . Glohstei » . Aukt.

Billig zu verkaufen
HM " 1 neuer eichener Lchreibtisch.

Wehrkamp , Nadorstcrstr . 59.
Zu kaufen gesucht 4 alter Tisch.

Offert , unt . 2 . E7 <1 an die Exp , d. Bl.
Zu vcrt . I großer gut erhalt , gust

eiserner Lparhrrd . Haareneschstr. 33.

BalWerü
ik Lops- kiodas

ln Seide und Wolle,
größte Auswahl zu billigsten Preise»

bei

Otto Vodllnkrt,
Lallg estrahe 68 .

Neue weine lange Bohnen » neue
grüne Erbsen , sehr mürbckochend,
empfiehlt T . Henjes.

Qldcnbrok-Altendors. I » der
Nacht vom II . ans 12 . Nov . find
mir 2 Körbe mit Standbienen
gestohlenworden . Wer mir de»
Lhäter so angiebt, das ? ich ihn
gerichtlich belangen kau», erhält
2« Mk . Bel . Georg <5lanS.

Vereins - u. Bergnügungs-
An .reiaen.

« ^ G « G ^

Hankhansen.
Klub l-eiuütlilhkeit

Am Sonntag , den 21 . Novbr . :Ball. ^
bei Witwe Joh . Hillen.

Der Borstand.

!k « « rki? >r .v > 7
Lbsl- a. KlirsoldlNlvmill.
Moniag , den 18. Nov ., abends 8 Uhr:

Versammlung.
Tagesordnung : Besprechung über

die Blutlausplage ; die verschiedenen'Ausstellungen und Verschiedenes.
Zur Feier des Geburtstages Sr.

K . H . des Grostherzogs findet am

Sonnabend,
den 16 . Noobr . d . I .,

im

Llhützkuhof zur WlUlbtrblNjl:
Anfführnngen n.

MM- Ball dL
von der 4 . und 5. Eskadron des
Oldonb. Trag .-Rcgts . Nr . l9 statt,
wozu honette Tomen hiermit freund-
lichst eingcladen werde»

LmtG dkl N . Rl>«bk.,
vormittags N Uhr,

findet im Gasthause
Lum Krüusu ^Lßvr

in AM- Eversten "MG eine

Kirchemats-
Ersatzwahl

fslr Eversten I statt
Der Kircheurat zu Evrrsten.

0 . löllnsr , Pf.

Am IE . d. Mts . , 8 Uhr abends
beginnend , scicrt die l . fahrende
Batterie Fcld -Artilleric -RegtS . Dir. 62

dc » (kbiirtsln
L. ü . K. des kroßherjsßs

in
V 1vk 8 Kv 8taurant

und ladet hierzu die junge» Damen
Oldenburgs n . ilmgcgcnd sreundl . ei».

ljlsrige -Vei'ein
(Militär -Verein chcm . Kaiser! . Mariner)

Zur Feier deS Geburtstags S . ik . H.
des GroßhcrzogS ain Sonntag , den
17 . d . M . , im . tkaiscrhos" :

8 - dall . ^ 3
Einfühningcn sind gestattet.
Tic Mitglieder haben Orden , Ehrcn-

und VcrcinSabzcichcn anzulcgcn.
Alle aktiven Kaiser!. Mariner , welche

zur Zeit hier auf Urlaub sind, haben
freien Zutritt.

— Anfang 8 Uhr . —
Der Borstand.

Sonntag , den 17 . d MtS . :

Kleiner Ball,
, wozu ergebenst einladct

6.
NachMittagSzng nach Bloh -'S,II.

Etzhorn.
Sonntag , den 17 . Nov . :

Ball . LSk
Es ladet höstichst ein

Lin » rciüvv, ..
k7U Abends : Mocktnrtlc.

Kr - sies Pttisktlltlll
am Sonntag , drn 17 . « . Montag,

den IX November,
bei Hern ». W . DiekS, Tonnerschwccr-

straße 63 . Anfang nachm. 3 Uhr.
1 . Preis ein Pferd u . evtl . Geldpreise,

» arte 80 W . Dirks.

Männer - Äesang-
Derein

zu Lvvr8Lvll.
Zu dem am Freitag , den 15 . ds.

Ml « , vom Turnverein Eversten vcr-
anstaltelen

mit tiirncrischm Aufführungen , wird
ein zahlreiches Erscheinen der Sänger
und SangcSfrcunde gewünscht.

Dcrcinsabzcichen sind anzulcgcn.
Der Vorstand.



45 '

Min sörWiigchiicht
und^

Die diesjährige

IlMK -SstlüKSl-
LusstsUuns

findet >lau am 1 und 2 . Dezember im Hotel , Zum deutschen ttaiser " ,
Langestraße.

Mit der Ausstellung ist eine öffentliche Verlosung verbunden. Lose
sind zum Preise von 5V ^ bei Herrn Uhrmacher Lührs , Heiligengeislstraße,
zu haben und berechtigen solche zum einmaligen sreicn Besuch der Ausstellung.

Schlick! der Anmeldungen am 2t) . Novbr . T . V.

GOSOOGSOG « OGI « OGVGTVOGSOG
Oslsi ' irbui ' s , den 14 . Novbr . 1901.

Nachdem das von uns gemeinschaftlichbetriebene _

S : Maler -Geschäft ^
H . Soküttv L I »u1s

seit dem I . November d . I . aufgelöst ist , erlaube ich mir hierdurch ergebenst
mittuteilen , daß ich von beule ab selbständig arbeite und stets bestrebt sein
werde, jede einschlägige Arbeit sauber auszuführen.

Halte mich cnicr geebrtcn Kundschaft bestens empfohlen.

Maler,
Bremer Chaussee 34.

GGG » OSG « SS » « I« GGGOOSS « >« SG

Wff " Sotort ßrv88sr Vvrälvll8t
distot siod rsspektLblsn, » trsdssmon kersonen aller Stitnäe

auvd al8 « lvdvuvrvvrd
äaaorvä avä in nndegrenrtsr Höbe ! 0Zeiten unter 5 li 5035
deköräert Le ^ nnoncen-Uxpeäition ktnelolf It ^ i IIn ^

soeben erecnien

8s!l!slHill'
geounosn

(Vo » iivliiis

Ktukgcselkschaft
„Hdeon".

Am Sonnabend , den 16 . November,
zur Feier des Geburtstages S . K H.
des Großhrrzogs:

Kommers
im Verein- lokale.

Anfang 8 Uhr.
Ter Vorstand.

Bekanntmachung.
Sonnabend , den 16 . d . Mts . , zur

eier deS Geburtstages S . K H . des
roßherzogs finden

Anfftilmmgen u.
A Ball ^

in dem Saal des

Livsoldoks
stall . Um recht zahlreichen Tamen-
besuch bittet

La « L. Bat . Old . Inf . -Regts.
_

Nr . » 1.

Trielaker Hof.

Osternlmcger
Lürger -Verein.

Am Sonntag , den 17 . d . Mts . ,
nachmittags 4>/, Uhr:

66N6ra >v6k '8ammIung
in der „Harmonie ."

»S-
>rts-

Die 2 . E «r de» Old . Dra
Reges . Nr . 1V feiert den Gebt»
tag S . K Hoh . de» Großherzoas am
16 . d . Mts . im Saale des Gastwirts

8 . AWinallll , Krmtt öh
durch Aufführungen und

wozu Tamen freundlichst ringelnden
werden. — Anfang 8 Uhr.

2 . Eskadron.

Miarhliilstr
Üricßcr -Vcnii.

Am Sonnabend , den 16 . November,
zur Feier des Geburtstages Sr . Kgl.
Hob . des GroßherzogS:^ Ball
beim Gastwirt D . Meyer , wozu
freundlichst einladet _ D . B.

Mbkiler
SkiM - Verein.

Zur Feier des Geburtstags S . K . H
des Großerzogs am 17 . d . M . :

HVBall "WU
UN Vereinslokal. Anfang 7 Uhr.

D . « .

üriegervcrein
_ Sloherfelde.
Zur Feier des Geburtstages S . K. H.

des Grobherzogs am Sonntag , den
17 . November r

Großer Ball,
im Verein - lokal.

HM " Anfang b Uhr. "M>
Um zahlreiche Beteiligung bittet

Der Vorstand.
GV Einführungen sind gestattet.

Arirgtk - Verein.
Ter Verein feiert am 18 . Novbr.

1001 , abends 8 Uhr, Grostherzogs
Geburtstag durch einen

mit Dame»
m Vereinslokal . (Freibier .)

Um zahlreiches Erscheinen wird ge¬
beten. Der Vorstand.

LfteriliNM
WÄWSriM-Verein.

M7M Zur Feier deS Geburts¬
tags K . H . ves Großherzogs am
Sonntag , den 17 . November:

^ Ball 4L
im „ Schützenhof zur Wunderburg " .

Anfang 6 Uhr.
Fremde können eingeführt werden.
Orden , Ehren - , sowie Bundes-

abzrichen find anzulegen.
Um zahlreiche Beteiligung bittet

Der Vorstand.

SriM -Vmii
Ktzstrn - Wahndtik.

Zur Feier des Geburtstags S . K. H.
des Großherzogs am Sonntag , den
17 . Nov ember : _

A Ball A
Kenn Kameraden Hinrich Ahlers»
Ehhoni.

Um zahlreiche Beteiligung bittet
Ter Vorstand.

Ackgtt - Vcrti«
Jelsthoft «.

Zur Feier von Grostherzogs Ge¬
burtstag am 17 . November:

Vor >1i »
SA

des Kam . Folte über : 1870 —71.
— Anfang b>/, Uhr. —

Nachdem-

Molker
^ M ^ ürikitt - Vkttiii.

Am Sonntag , den 17 . November,

bei Bleekwchl Neucnwege.
Tascldst 4> , Uhr Abmarsch zum

Balllokal , woselbst Herr Lebrer
Wülbers eine Ansprache halten wird.

Anfang deS Balles 6 Uhr.
Ter Vorstand.

ZnegeWerein
der Landgem.

_ Oldenburg.
Am Sonnabend , den 16 . Novbr .,

zur Feier des Geburtstages S . » . H.
deS Großhcrzogs:

^ S » 11 , ^
— im Vereinslokal —

Aurich . Für mein Manufaktur,
und Modewaren - Geschäft juche »u
Ostern IS02 einen ^ '

Lehrling.
H . O . Kook.

Inhaber : Justus Z jsa>» .

VsrlLLuLtzi-
für feine Fruchtweine gesucht . Hohe
Provision . Wo ? Zu erfragen in der
Exped. d . Bl.

« « AL L.
sofort gesucht von

LueWIz.
(Loknellus Söffe)

bei hoher Provision.

WU" „Odeon " ,
Ansan^ ^ ^ ^ ^

Eversten . "Ml
D . V.

Arik-er - Vmis

^ lll Dftll.
Zur Feier des Geburtstages Sr.

K. H . des Grostherzogs am Sonn¬
tag , den 17 . d. Mts .» abends 7 Uhr
beginnend:

Zu belegen «. anznleihe»
gesucht.7800 Mir.

auf sicherste Hypothek anzuleihen gef.
Offerten unter S . 678 an die Exp.
ds . Bl . erbeten. _

Darlehen
! von 100 anfwärs zu coul. Be¬
ding . sowie Hypotheken in jeder I
Höhe. Anfragen m . Rückporto an

j H . BittnerL Co . , Hannover 227.

Verlorene und nachzn-
weisende Sachen.

Gesund . 1 Tamenschirm . Nelkenstr. 6 a.

Ostcrnburg.
ein Schneider.

Gesucht auf sofort
Brcmerstraße 24.

VolonlaLr»
oder junger «Kann zur weiteren
Ausbildung für Kontorarbeiten aus
gleich oder später gesucht . Angebote
unter S . 675 befördert die Exped.
dS . Blattes.

Verloren eine Fahrradlaterne.
Geg . Belohnung abzugcben bei Herm.
Helms . Nadorster Chaussee.

Diejenige Person , welche erkannt
ist , am Sonntag , den 10. dS. Mts .,
nn . Grünen Hof " einen seidenen
Damenschirm » Monogramm k . R .,
mitgenommen zu haben, wird ersucht,
selbigen umgehend im . Grünen Hof"
abzuliefern, widrigenfalls wertere
Schritte gemacht werden.

Wohnungen.
Zu vermieten eine Oberwohunng

Ehnernftraste SS.

Zu verm . eine Oberw . an ruhige
Bewohner zu Mai . Lindenstr . 47.

Der seit 4 Jahren von Hrn . Barbier
und Friseur BöckerbenutzteLaden und
Kabinett ist zum 25. Nov . od . später
zu verm . H . Reese , Achternstr. 2.

Zwei junge Leute suchen möblierte
Wohnung mit voller Kost "M > per
l . Dezember.

Gefl . Offerten mit Preis unter
S . 677 an die Exped. d. Bl . erb.

Zu verm . ein möbliertes und ein
unmöblierter Zimmer.

Johannisstraße 13, oben.

Zu verm . z . Mai die sehr beq . ein-
grr . Untrrw . Noggemannstr . 17.

Fr . Werte.
Gesucht möbl . Zimmer mit oder

ohne volle (vegetarische) Kost.
Offerten mit Preisangabe unter

T . 67 » an die Exped. d. Bl . erb.
Gesucht auf sofort eine Wohnung

( l St ., 1 K. u . K ), Haarenthor bevor¬
zugt. Nähere ? in der Exped . ds . Bl.

lrirlaker Hof . Sonntaml7 . d . M . : ^

Tanzband für Mitglieder 1 sui
Anfang 4 Uhr

Hierzu ladet freundlichst ein
G . Barkrmcyer.

Tanzband für Mitglieder 1 sur
Nichtmitglieder 2 .«

Hierzu ladet höflichst ein
Ter Vorstand

im Ofener Krug.
Der Vorstand.

Rasteder
Megtt. «.

gnöisei - Bttki ».
Für Feier deS Geburtstages

Sr . K. Hoheit des Grostherzogs
am 17. November:

GM Büll
IM Gasthof

„ An « Grafen Anton Günther ."
Einführungen find gestattet.
Karte » sind bei den Kameraden

Deuker » Wulf und Bogt zu haben.
Ter Vorstand.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Krügers Vermittelungs - Institut,
Mottcnftraste 5,

sucht Stellung für einige erfahrene
Mädchen, die schon in besserenHäusern
gedient haben, für ein gebild. älteres
Fräulein als Stütze od. Haushälterin,
Salär wenig beansprucht, für einen
sehr tüchtigen zuverlässigen Arbeiter,
kann Kautionen stellen.

Lucht n. 2 Köchinnen, w . bürgerl.
kochen , mehrere größere und kleinere
Mädchen, sehr angenehme Stellungen,
mehrere Mädchen, w . melken können,
und Knechtefür Landwirt « in der Um«

In f. »aufm. Afam . Hannover«
find, wieder » j. Mädchen frdl.
Auf« , z. Erlern , des HsyltS.
bei vollem Aam .-Anschl.

Gefl . Offerten unter S . 670 an
die Exped. d . Bl . erbeten.

Gesucht
zum I . Dezember ein gebildetes

junges Mädchen
als Stütze, solche , welche kochen können,
sind bevorzugt.

Offerten erbittet
Frau Susso,

Geestemünde.
Gesucht auf sofort

1 Schneidergeselle.
Marienstraste 12 d.

Ein werkverständigerBäckergeselle
sucht auf sofort Stellung.

Näheres in der Exped . d . Blattes.
Eine Witwe sucht Befchäsiig. ais

Stundenfr . Eversten , Tcebkengang 4
Etzhorn . Gesucht aus Ostern oder

Mai ein Lehrling.
Gerh . Rüben , Schmiedemfn.

Gesucht zum 1 . Mai 1902 für cmn»
größeren landwirtschaftl . Han -Hall i»
der Nähe Oldenburgs ein

junges Mädchen,
welche ? kochen kann und in der Haus¬
arbeit erfahren ist.

Offerten mit GehaltSanspr . unter
S . 068 an die Exped. d . Bl. erb.

Etzhorn . Gesucht zum 1 . Mai k. H
2 zuverlässige Knechte.

Joh . Silbers.
Gesucht ein Laufjunge nach der

Schulzeit . Haarenstraße 8.
Grostenmeer . Gesucht zu Mai

zuverlässigen

Großknecht.
L. Bunnemanu.

Auf soj. od . l . Jan . ein Mädch»
von 16—17 I . ges . (Lohn 40 Tlür i
für leichte Garten - u. Hausarbeit nach
Sebaldsbrück . Auskunft erteilt G.
Dorn . Eversten , Hoyersgang I.

Tuche Ttell . für Haus¬
hälterinnen für Ttadt u.
große Landwirtschaft.

Tuche Ttell . für einen
älteren Futterknecht auf
dem Lande.

klM ?. KM,
Markthalle.

für Oldenburg gesucht für m»
Firma in Berlin . Es handelt sich mn
urnr » zum Teil konkurrenzlose
Artikel der litterarisch -industriellr»
Branche. Die Vertretung wird bei
entsprechenderThätigkeit sehr gewinn¬
bringend sein.

Gefl. Offerten erbeten unter U. Z«
478 an Haasrnstcin ck Vogler,
«« Ber lin IV . 8.

t 1 Knabe oder Älavehr»
„ ahr . zum Milchaustrage»

von 6 —7 >/, Nhr

idesuö
von 13

. . , abends.

Znm 1. Mai ein Mädchen , o»»
gut melken kann.

Toiiii - rschiocctstr.G . Barkrmcyer . > Ter Vorstand . _ T " ' 'wUtand ^_ h ^ l. erbeten. Toii » -rs >h,occtst r . av

Md « tlokalen reil7 ^ v̂ iiicĥ n^ der̂ Jnfershmieit ^ ! « a^ömSkŷ ojaILnsd ^ ^ ^ ^ F? B ^ h^ ^ ?^ ^
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Ans aller Welt.
Chinesische Acrztc.

Tie Thatsachc , das, Li - Hung - Tscha » g kurz vor
seinem Tode an Stelle seiner europäische » Äerzle uä » e>
sische Mediziner koiisultierle , veranlaßt den „ Eveuing
Standard " zu nachstchcndcr Betrachtung : Biettcichl geschah
dies nicht nach seinem Willen , denn in solchen Momenten
pflege » die grauen das ausschlaggebende Wort zu spre¬
che » . Aber selbst wenn der alle Mann noch bei Bewusst¬
sein war , und seine Autorität zu wahre » vermochte , würde
cs Icineswegs überraschend sein , dast er chinesische Aerzte
zuzog . Wir siich daran geivödnt , schnurrige Tinge über
das Behandlungosustem und die Heilmittel der Chinesen
zu hören . Tiefe Tinge gehören zu den sich bildenden
scherzen über die chinesische Nation . Trohdem haben viele
Engländer viel Zutrauen zu der chinesischen Bebandlnngd-
an , und einige haben dies sogar in Trnckschrijlen niitzu-
tcilen gewagt . Ter Pfarrer Mr . Cobbold giebt eine
amüsante Analyse von der chinesischen Anschauung über
den menschlichen Körper und seinen Ban , aber ani Ende
dieser Darstellung tritt er plötzlich mit dem Geständnis
hervor , dast die Chinesen trotzdem gewöhnliche Krankhei
len zu behandeln verstünden und dast sic thatsächlich heil¬
ten . Es giebt einige überraschende Beispiele sür diese
Behauptung aus dem Hospital , mit dem er in Verbindung
stand . Weingc Europäer haben China so genau gekannt,
wie der Botaniter Fortune , und dieser hat verschiedentlich
crllärt , dast er den eingeborenen Acrzten , die er bei sei¬
nen Reisen in bisher unerforschte Gebiete konsultieren
musste , zu Tank vervslichtet sei . Tie Chinesen , sagt er,
seien vielleicht nicht wissenschaftlich , aber sie seien auster-
ordentlich praktisch.

*

Doppelter Raubmordprozcst.
Vor dem Geschworenengericht in Brüssel wurden

am Sonnabend die Verhandlungen über ein Verbrechen
zu Ende geführt , das vor mehreren Monaten die Eiu-
wohnerschast Brüssels in grostc Erregung verseht hatte.
Am I . April d . I . wurden in seiner Wohnung in der
Cenncstraste ein alter , halbgelähmter Rentner Henri Van-
dcrvclde und dessen Ticiistmagd Christine Passcnholz er¬
mordet vorgcfunden . Sämtliche Möbel in der Wohnung
waren aufgebrochcn , nur ein Gcldschrank hatte der Tüch¬
tigkeit der Einbrecher Widerstand geleistet . Ter Verdacht
lenkte sich sofort auf zwei wiederholt bestrafte Verbrecher:
Francois Smcllinckx und Georges TeBrnyker . Ter crsterc
lam am Morgen des 1 . April , also an dem Tage nach
dem Morde , mit blutigen .Kleidungsstücken in die Woh¬
nung seines Tchwicgcrjvhues und befahl seiner Tochter,
die .» leider zu wasche » . CS wurde fcstgcstcllt , dast er an
diesem Tage einige Darlehen zurückgezahlt hatte , dast er
am 8 . April einem antwerpener Schenkwirt mehrere in
Stücke geschnittene Nhrcndcckel zum Verkauf übergeben
hatte , und dast ein bei ihm Vorgefundener , frisch bcfciltcr
Schlüssel die Thür dcS Vandervelteschcn Hauses mit Leich¬
tigkeit öffnete . Smcllinckx leugnete , während sein Ge
nasse De Bruyker seine Teilnahme an dem Verbrechen zu¬
gab , ober behauptete , dast Smellinckx die beiden Per¬
sonen ermordet habe , während er vor der Thür Wache
gestanden habe . Zn der Verhandlung spielte Smcllinckx
den Zerstreuten , beinahe geistig Abwesenden . De Bruyker
dagegen verwickelte sich in Widersprüche und wurde , als
er darauf aufmerksam gemacht wurde , beinahe sinnlos
vor Angst , so dast er nur unzusammcnhängcnde Worte von
sich geben konnte . Tcm Staatsanwalt war eS ein Leich¬
tes , an Hand der ineinander greifenden Zeugenaussagen
und der anderen erdrückenden Beweise die Geschworenen
von der Schuld der Angeklagten zu überzeugen , so dast sie
die Schuldfrage bejahten . Smellinckx wurde zum Tode,
und De Bruyker zu lebenslänglicher Zwangsar¬
beit verurteilt.

«
Ein unangenehmer Zwischenfall

trug sich am Sonnabend an der bonncr Universität in der
Vorlesung des Herrn Prof . Litzmann über Goethes Lyrik zu.
Zu derselben pflegt auch der Kronprinz zu erscheinen , sür den
die erste Bank frei bleibt . In dieser » ahmen aber diesmal
drei studierende Damen Platz , und cs half nichts , das;
man ihnen wiederholt sehr deutlich zu verstehen gab , die Bank
pflege sür den Kronprinzen frei zu bleiben . Ten junge»
Tarnen machte es offenbar Vergnügen , diese Bank cinzu-
nehmcn ; sic meinten lächelnd , es bleibe ja noch ein Platz für
den Kronprinzen frei . Schließlich aber wurde auch noch dieser
Platz von einer Dame eingenommen , und als kurz daraus der
Kronprinz erschien , mußte er , der . Köln . Volksztg . ' zufolge,
auf einer Hinteren Bank , wo noch ein Sitz frei war , Platz
nehme,»

Vermischtes.
Ter Selbstmord eines Genera ls wird aus Hannover

gemeldet : Ter Generalmajor v . Sanken, der frühere Kom¬
mandeur der 27 . Jnsantcriebrigade (Infanterieregiment Frei¬
herr v . Sparr und 5 . Westfälisches Infanterieregiment Nr . 53)
hat sich im Bahnhofshotcl in Lehrte erschossen, nachdem er
sich kurz vorher eines schweren Gehirnleidcns halber einer
Operation hatte unterziehen müssen . — Ter Tuellgcgncr
des erschossenen Leutnants Blaskowitz in Insterburg,
Lberlcutnnnt Hildcbrand , ist um seine Versetzung in ein
anderes Regiment eingckommcn . Einstweilen hat er einen
Urlaub «» getreten und sich zu seinem Schwager nach der
Obcrsörsterci Lindcnberg begeben . — Tic Reparatur dcS
in der Unterelbe auf Grund gestoßenen neuen Linien¬
schiffes . Kaiser Karl der Große' wird voraussichtlich
mindestens zwei Monate erfordern . — Ter Student Sieg¬
fried H . versuchte in der Klopstockstraßc in Berlin seinem
Leben durch einen Revolverschuß in den Kopf ein Ende
?u machen . Er wurde nach dem Krankenhaus Moabit ge¬
bracht , wo er verstarb . Ter junge Mann hatte seine Studien
in der letzten Zeit vernachlässigt und war deshalb von seinem
Vater verstoßen worden . — Bci Pcrleberg ist die Gast¬
wirtin Jaap in Hagel ermordet und beraubt worden.
Ter That verdächtig sind zwei Männer in ziemlich abactraqcner

Kleidung . — Wie die . Köln . Volksztg . ' meldet , nahm eine
Acrgarbcitcrversa » iml » ng in Bochum Stellung gegen
die Feierschichten , Lohnkürzungen nnd Arbcitercullassungcn.
Ter Verlaus der Versammlung zeige , daß die Aufregung
unter de » Bergleuten keineswegs gering sei . —
Zufolge des Ausbruches der Pest in Glasgow hat das
Quarantäne «»» in Bremerhaven für die ans diesem Hasen
cinlrcffendcn Seeschiffe eine gcsundheitspolizcilichc Kontrolle
angcerdnet . — Tie Gnescner Strafkammer verurteilte den
Redakteur der Gnescner Zeitung , Lech , wegen Beleidigung,
begangen durch ein » »passenden nationale » Vergleich , zu sechs
Wochen Hast . — Zn Hakensee bei Lübeck erschoß der
Echmicdcmcisier Trieb seine IVjährigc Tochter nnd verletzte
seine Ehefrau schwer durch Revolverschnsse . Ter Tkäter ist
verhaftet . — Bei der Irauksurler Zweigstelle der Tiskonto¬
st ) ekelt sch af t wurde eine Unterschlagung von einigen
tausend Mark festgestellt . Ter Betrag wurde bereits ersetzt.
Ter Beamte entlassen . — Bei einem Erdsturz im Ausirian-
schacht in Teplitz wurden mehrere Bergleute verschüttet nnd
als Leichen hervorgezogcn . — Zn der vergangenen Nacht ist
die Modellwerk statt der Baltische » Schis sswerst in
Petersburg iiiedergebraniil; säiiitlichc Modelle wurden
vernichtet . — Eine harte Strafe erhielten die drei Häupter
der st lag ne in Florenz , die aus Betreiben der Sängerin
Hugnct lind dcS Opernsängers Pandolsiui wegen Erprcs s u n g
verhaftet wurden . Sic wurden alle drei zu je zwei Zähren
Zuchthaus verurteilt . — Aus New Aork wird berichtet : Tie
Tividcnde der . Slaudart Oil Coinpagny ' für daS Zahr
1901 beträgt 48 pCl . Z . T . Rockcfcller, der li ) pEl . der
Aktien besitzt , wird iiisolgcdefscn gegen 80, <X)(»,vG ) Marl als
diesjährige Tividcnde ciiislreiche » .

Anfma / rasdojeff.
Roman von <?. I . Ardo w.

(Nachdruck verboten .)
72 ) (Fortsetzung . )

Nusa unterbrach das Schweigen nicht . Cs schien , als
hinge ihr Leben von ManjaS Worten ab , so klammerte
sich ihr Blict an die Lippen der Kranken.

„ Tamit reiste er ab . — Seit diesem Abend war lange
Zeit vergangen , und ich hatte ihm nicht ein , nicht zwei,
sondern wohl zehnmal dasselbe Geständnis gemacht , wie
damals . — Inzwischen war ich zur Bühne gegangen
und spielte ost in cinem Städtchen , das nicht weit von
seiner Besitzung liegt . — Das Publikum geriet außer
sich — inan schrie und schrieb über mich — es liest mich
kalt . Vorgestern , als ich erfuhr , dast er in Petersburg sei,
war ich bei ihm — und jetzt sehen Sie das Ende !"

Manja schwieg vor Erschöpfung . Tödlich blast lag sie
da . Rnsa wollte ausstchen , um das Glas vom Tische zu
hole » , aber die Kranke hielt ihre Hand lrampshast um¬
schlossen.

„ Ich habe thöricht gehandelt !" stöhnte sic schwach.
„ Ich Hütte nie geglaubt , das ; es so dumm mit mir enden
würde . — Aber ich war zu tief gekränkt , und dann — er¬
schrak ich vor der Langenwcile — ja , ich lvustte , sic würde
mich jetzt nie mehr verlassen . Wenn ich durchkomme —
glauben Sie cs , ja ?"

Ihre Angen hingen in banger Erwartung an RufaS
Gesicht . TaS Mädchen vermochte nicht zu autivortcn , so»
der » nickte nur mit dem Kopse.

„ Mir selbst ist so, als wenn ich am Lebe » bleibe —
das andere wäre ja auch zu dumm — dann will ich mich
mit meinem Vater versöhnen — telegraphieren Sie ihm
— dann werde ich wieder reich — daS hat auch seinen Reiz
— dem Vater zu Liebe must ich wieder mit Lzigizin zu
sammcn — "

„ Er ist hier !" kam cS Rnsa unwillkürlich über die
Lippen.

„ Wer? NikolaS ?"

„ Ja ; schon die zweite Nacht ist er nicht ins Bett ge¬
kommen und wacht dort im Gastzimmer ."

Ter gleichgültige Ton , in welchem Manja von ihrem
Gatten sprach , empörte das Mädchen und liest sie die Vor¬
schrift dcS Arztes völlig vergessen.

lieber ManjaS Lippen flog etwas wie das frühere
zänkische Lächeln.

„ Ich habe niemals an ihm gezwcisclt — er befand sich
stets in meiner Hand, " sagte sie nachlässig , und es war
unangenehm , diese halb verächtliche , halb kokette Grimasse,
welche einst die Männer um dcu Verstand gebracht , auf
dem erschöpften , abgcmngcrtcn Gesicht zu sehen . „ Ihr
Bruder Arsen übrigens auch , wenn ich nur gewollt hätte.
Aber ich wollte nicht , das mag ihn trösten . In seinem
ungeheuren , hübschen Körper steckt weder ein Wille , » och
richtige Leidenschaft ."

Tic letzten Worte waren kaum zu verstehen . Ihre Au¬
gen waren wieder geschlossen , der Kops lag hilflos auf dem
Kissen , und aus dem halbossenc » Munde drang der Atem
unregelmäßig pfeifend hervor.

Rusa zog vorsichtig ihre Hand zurück . Ta fuhr Manja
zusammen.

„ Halt , ich habe noch nicht alles gesagt — was wollte
ich doch noch ? — Ja — Sie sind mir im Wege gewesen,
und ich Ihnen nicht — gegen meinen Willen freilich , das
ist richtig — aber geschadet habe ich Ihnen nie . — Jetzt
handeln Sie , wie Sie cs verstehen — wenn Sie glücklich
werden , freue ich mich — Sic sind ein liebes Mädchen
— nur geben Sie Ihre Illusionen auf — die sind abge¬
schmackt . — Für heute istS genug — ich bin müde — "

Sic liest RufaS Hand sahrcn.
„ Ja — vergessen Sie nicht — telegraphieren Sic mei¬

nem Vater !"
Mit diesen Worten schlief sie ein.
ES war nicht ihr letzter Schlaf . TaS Schicksal hatte

ihr bestimmt , wieder auszuwachcn , und wieder rinzuschka-
sc » — aber nach einer Woche lebte sie nicht mehr . Sie
starb mitten in einen » nicht zu Ende gesprochenen Scherz,
mit cinem leisen Lächeln auf den Lippen . Ihr Vater und
ihr Gatte waren unablässig um sie bemüht gewesen.

5 . Kapitel.
„ Wer wird da begraben ?" fragte ein stattlicher Herr,

der mit einem hübschen , jugendlichen General iin Scpa-

ralkabiuett eines seinen Petersburger Restaurants früh¬
stückte . .

Am Fenster kam ei » Leichenzug vorbei . Ter himmel¬
blaue Nazeesarg . , ast verborgen unter den Kränzen sr »-

jcher Bluim » , jchauleite langsam aus dem Leickwmvageii
unter liiüid .' 1' rsinl .il » ein vorüber ^ ine Aii ^alil
von Leuten ging luuier dem Sarge her , andere saßen im

Wage » Ta ' Trau , rgejolge zog sich über eine »veile Strecke

hin . Vom Himmel sprnble leiuer Regen herab

. Irgend eine junge Frau . Tiefe Berge von Blumen ! ' , rief
der »general und wandte seine Augen von den » sich enl-

serneudeu Leichenzug aus ein vor ihm stehendes Brett
mit Austern.

. Das duftet ordentlich » ach dem Meer ! ' , menile er.
die Lust einzichend , und die sleis gestärkte « erviette

ans dem Schoße ansbreiieud . „ In Asien hatten »vir das
nick» !"

rer stattliche Herr wippte mit einer geschickten Be¬

wegung sein goldenes Pincenez von der Nase und folgte
den , Beispiel des Generals , das heißt , breitete ebenfalls
mit belämmerter Miene , als schickte er sich zu einer from¬
men Handlung an , die Serviette aus dem ^ chvst ans nnd

zog die Lust ein , wobei sei » Vogclgesicht einen Ausdruck
von Zusriedenheil anuahm.

„ Ich glaube , ich habe Kasdojess » nd Sztgizin i » der

Menge gesehen .
" sagte er . ergrijs zwischen Mittelsinger

» nd Taumen der Linken eine Auster und preßte mit der
Rechte » eine Zitrone über ihr aus.

„ Papa Szigizi » ?" fragte der General zurück und ver¬
schluckte die erste Auster.

„ Nein , den Sohn — NikolaS Szigizin, " erwiderte der
stattliche Herr , spießte die Auster mit der kleinen silbernen
Gabel ans und verschluckte sie ebensalls , wobei sein Gesicht
noch größere Zufriedenheit ausdrücktc.

. Ei » fähiger Nieusch .
' bemerkte der General , jetzt ganz

durch das Lostrennen einer Auster von der Schale in An¬
spruch genommen

. Sehr fähig, ' bestätigte der stattliche Herr , . der
bringt es noch weit !"

„ Tie Schaufpielerin Marina wird beerdigt , Exzel¬
lenz, " meldete ehrerbietig ein Tiener , der aus die Straße
gelaust » war , » in sich nach dem Begräbnis zu erkundigen.

„ Tem , lein , tem! Jetzt verstelle ich die Anwesenheit
Szigizins nnd KasdojessS und all der Leute ! — Haben
Sie gelesen

'?"

. Versteht sich,' erwiderte der General , und schenkte
sich ein GlaS Chablis ein . „ Ganz Petersburg spricht da¬
von

. Tie Wahnsinnige ! Sag mir ei» Mcnsch , weshalb braucht
dieses hübsche Weib sich zu erschießen ?"

Er trank ein paar Schlucke von dem Wein.
. Kosten Sie , Baron . Nun , »vas meinen Sic dazu ? '

fuhr er sort und schenkte mit graziöser Verbeugung und
einem süßen Lächeln in den angenehmen branncn Au¬
gen das GlaS des Barons voll.

„ Ja , nicht übel, " meinte dieser . „ Recht süssigcr Wein.
Ter Vorfall ist um so bemerkenswerter , als es da weder
an Geld , noch an Verehrern gefehlt haben soll.
Sic war wirklich nett , diese Marina . Ich habe sie
in der Kaineliendame gesehen — sehr , sehr sympathisch — "

Ter Baron verschluckte gesühlvvtl eine Auslei : » nd
streckte die .Hand nach einer andere » ans.

„ Ja , sehr sympathisch . Sie wissen natürlich — "

„ Na , wie sollte ich nicht !" liest der General gutmütig
fallen nnd lehnte sich in seine » Stuhl zurück . Tie vollen,
glatt rasierten Wangen überzogen sich allmählich mit fei¬
ner Röte und die angenehmen Augen wurden nach dem
Wcingenuß noch angenchmcr . . Papa Szigizin hat alle Welt
in seine Familiengeschichten cingcivciht . . . Tic Kleine »var
reizend , aber hat sie nett kompromittiert!

Ter Baron lächelte.
„ Ja , ja , viel Frende hat ihnen die KausmannStochtcr

nicht bereitet . Sie wissen vielleicht — "

„ Gewiß . Ter Vater ist ein moskauer Kaufmann —
kolossal reich !"

„ Und liebt sein Geld nicht weniger , als seine Tochter.
Als sie mit Nikolas Szigizin cnisloh , sagte der Alte:
Gut , das Geld bleibt nici » . '

. Schlaukopf , dieser moskaiicr Krösus, ' meinte der General nnd
schaute wehmütig aus den .Haufen leerer Austcrnschalen.

Ter Baron verstand den Blick , klingelte und sagte,
ohne den Kopf »imzuwcnden , mit fester , das Befehlen gc-
wchntcr Stimme , dem cintrctendcn Tiener:

„ Noch drei Tutzend !"
Ter Tiener verschwand . Tie angenehme Freundlich¬

keit in dem jugendlichen Gesicht des Gcncrals nahm
noch zu.

„ Ist doch wirklich schade, " liest er mit behaglichem
Stöhnen fallen.

. Um wen ? Um die kleine Szigizin ? Pah ! Sie taugt»
nicht viel . Jetzt hat ihr Gatte wenigstens freie Hand!

„ Aber war » » » mag sich das hübsche Weib nur erschos¬
sen haben, ' wiederholte der General . . Eine Liebesgeschichte ? '

. O , die waren bei ihr nichts Seltenes . Tcshalb würde sic eS nicht
gethan haben ! — Nein , es »var einfach eine Weiberlaniie.
Sie »vollte jcmandc » ärgern — aber der Schluß erwies
sich als ernst ! Sic soll schreckliche Angst vor dem Tode
gehabt haben !"

Ter General gab keine Antwort . Ei » » encS Brett mit
Austern nahm seine Ansmcrkjamkeit in Anspruch . Ter
Tiener verschwand sofort , nachdem er die Teller gewechselt
hatte.

, Für einige Zeit wurde die Unterhaltung eingestellt.
„ Sie haben vixrhin Kaödojess erwähnt, " begann der

General , als sich auf seinem Teller ein stattlicher Hausen
leerer « ustcrnschalc », austürmtc . „ WaS macht seine Schwe-
stcr Rusina ? "

„Tie ist hier . Kürzlich «n »S dem AuSlande zurück-
gekehrt ."

„ Wohl nicht mehr jung ?" forschte der General gleich,
gültig und schnitt die Spitze von seiner Zigarre ab

(Fortsetzung folgt . )
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Holz - Maus
»u

iSannmn
bei Kunilosen.

Ter Vollmeier Hcinr . Niehaus
daselbst läßt am

Sonnabend,
16 . Zlovbr . d . Zs . ,

mittags
präcise 12 Uhr anfangd .»
5- ttOOEichen

a . d . Stamm,
langes schieres Holz,
zu Bau - , Nutz - , Pfahl-
u . Grubenholz passend,

öffentlich meistbietend ans Zahlungs¬
frist verkaufen.

Käufer versammeln sich bei Ver¬
käufers Hause , wozu einladet

W . Glotzstein . Aukt.

Aritler und letzter
Dcrkaufstermin.

Varel. Herr Earl Lochmann
hier will seine

Besitzung,
bestehend aus Wohnbaus . Stall,
Garten u . Kegelbahn, öffentlich meist¬
bietend verkaufen.

In dem Hause ist seit langen Jahren
Kolouialwarenhandlung u . Wirt¬
schaft mit bestem Erfolge betrieben.

Wege» der sehr günstigen
Lage , sowie Einrichtung des
Hause» und Ltnllcs würde die
Besitzung auch zum Betriebe
einer Lchlachterei sehr
paffend sein.

8 . Bcrtaufstermin findet am

Sonnabend,
den 16. d . Wls . ,

nachm . 5 Uhr,
in Verkäufers Wohnung statt.

Kaufliebhaber ladet ein
W . Weber . Aukt.

Heudetten
in

Sölißtliiiilptii oild Ürsiik»,
Läillkiiliimpkil und Ampeln,
Mkl - ttiijftt- n . rhtegkslhirrtn

i » nur bester Luälitüt,
llustee- nnb Wl - Ltrincen

<8,1 '
^ n . Personen ) in den

neusten Haeons u . ?ecors,
Aulen in slstmarz u . mhagoni,
ktnlseren in Ailkel n . broneiert,

Ästen null j rcizenlie
Palmenkiibel, j Aensjeiten,

Liüllienborten mit 8 großen n.
6 kl . rönnen non Z,H Mt . nn,
empfiehlt in groster Auswahl und zu

t : u billigsten Prc :
'cn

^ ^ , » » » L

»

Lruchtcnburg b . Rastede. Zu ver¬
kaufen ein schönes 8 Tage altes Kuh¬
kalbs G . Rogge.

Molkkni - kknojsciislhlist
Varäolldurs,

e. G . m . u. H.
Tie M ilchf uhren

'
Achtcrnholt-

Westcrbolt-Lberlethe , Tungeln -Wester¬
burg , Höven sollen vom 1 . Jan . 1902
bis dahin 1908 vergeben werden. Be¬
dingungen liegen im Kontor der
Molkerei aus . Angebote sind bis
zum 1 . Tczcmbcr in verschloffcnem
Eouvert einzurcichcn.

Ter Vorstand.

Verkauf
eine»

Gasthofes.
Schlüte . Ter Gastwirt Johann

Ripke zu Altenesch läßt seinen da¬
selbst belcgenen

Gasthof,
bestehend aus Wobnl aus , Tanzkaal,

Kegelbahn. Stallung und sehr
schönem Lust- und Gemüsegarten,
groß 30 ar 66 qm,

mit Antritt znm I . Mai 1902 am

Donnerstag,
den 21 . d . Mts .)

nach« , t llhr,
in seinem Lokale zum öffentlichen
Verkauf aussetzen.

Seit vielen Jahren ist Gastwirt
schaft mit dem besten Erfolge betrieben
und ist ein Ankauf mit Recht zu
mpseblen.

«5 . H . « ulliug . Aukt

Nethen bei Hahn . Suche noch
100 Scheffel Fiittcrkartoncln zu
kaufen. Ir . StrueS.

Bauplätze und Baumaterialien.
Meine an der Elisabclhstraße , dem

Schloßgartcn gegenüber . nahe dem
neuen Amtsgerichlsgcbäudc , an bevor¬
zugter Lage bclegcnen Bauplätze
empfehle ich zum Ankauf . Größe der
Plätze nach Belieben. Preise mäßig.
— Aus dem Abbruch meiner Tampf-
waschanstalt stehen zum Verkauf : 60
bis 70 Mille Steine , Balken, Sparren,
Thüren , Fenster re.

T . Qltmanns , Tampfmühle.
Tie mir bis zum I . Jan . 1900

schulden, ersuche ich um Zahlung
gegen den I . Tezcmbcr d. I . Nach
diesem Tage werden diese Rückstände
unverzüglich eingcklagt.

Zwischcnahn.

SZri ' ÄSllSH,
Pfd . 1

ILarl LS . LapkanlLvr » ,
Am Pfcrdemarkkvlay.

2

WIl.

Lbnsvdmorr
kobler / ^kns de»eitiat lieber

soiort . .Virop
prü -/, t .

'»rr »crc>Iv »t«« , » kl . öv
vor echt bei e»ertz . Rt r , m er,

»»

Größe

Mein grohes Lager in^ - „ ilü Matten
halte bestens empfohlen.

LrloiiLcls rmpfthlr ich L.6cts ? rna11eir , diktklbeu
lind uiivetwüliiitl», gtschmachvoU und Ninibsrri.

L. srLsi ' irrattSri lirsere ich in jeder beliebigen Größe
u . linden dieselben vielfach in Holeis u . offenll . Gebäu den Verwendung.

Oevnscliens k'laiMM -XuzslcohIen . 6rüzss I , II unä HI,
8 » I« » -Xusskohleu , ^ eclie Hurgsarett »» .
^ » tt » r « eit -XussstokIeli,

l I für AsüllregulierSfe» und Kochherde, >,
l II . Tauerbrenner , »1
I IN . t .

'» ckä - !7esen und andere kleine Dauerbrenner,
ßedroct^

l I für beutralheizunge« ,
Größe k II , ^ üllregulieröfeu und Kochherde,

I III . Tanerbrcuner . Füllregulieröfen u . Kochherde,

- HirAtlekoli « ,
^ rdeimsclie vrauntiolzlei » vrttcets . koklelisltevä

Marke

geraschene S <rt »N » 1veLvlL0k ! s » ,
buchene HolLtrolrls ^ (llunslki -eie LlÄttlrolztS » .)

Alles nur beste Sorten , empfiehlt

Gottorpstr. 5 . Gottorpstr. S.

LandivirtfchtllftUche
Maschinen.

Die besten Mahlmühlen» Dreschmaschinen und
Mähmaschinen find die der Firma

s . ILoiHisrLS,

1 Dauernde Ausstellung

lleiligenzeistv . ll.^
Zu verkaufen 2 weiße Ziege » ohne

Hörner , sowie mehrere weiße ital.
Hähne . Wichclnstr. 18 ».

Eversten . Emrichten uns zu«
Schneider » in und außer dem Hause.

Geschwister Ficken , Hauptstr . bl.
Emps mich z Waschen u . Plätten

in u . außer rem 13.

hiervon und von allen anderen landw. Maschinen

in Wenbui'
g, kseraemsrilt lir. I.

Die billigen Preise sind überall anerkannt.
Beftellnngen erbeten an

a . SorUmsma , oiävadurs

Maupl
'ah

an der Zeuahausstraste , sehr schön
belege » , 1 Sch . - I . yrofi , steht um¬
ständehalber zu einem mastigen
Preise durch mich zum Verkauf.

Antritt nach Belieben . Aus¬
kunft erteile ich gratis.

t . k»r«! reI? L7 .
'
.L

'°^

l Ileli erlaubt

Lied . 1 . ver.
I ^ bn ecka . Uaupttr . io bist :
1 iso .ooo , 120,ooo , los .ooo.
. . >02,000 , so .ooo . 45,000,
- 30,000 , 25,000 , >7,000 sw . r
° lküles>.08 sin Trstfsr . L
^ biereaäieausioOdlitxlielleru ^
^ best . Lerienlosßesellschasten . ^
2 ^äbrl 14 Ulasseu , z
k ckavon 2 Ulaseen xrati ». -
' 45,000 l.ossu45 .0007e «ffsrl
8 läonall . koitrsg 4 käst.
» pro Anteil voll XIasre.
» LnmelckiivA. viiomt entxexeo:
I v/ ^ i. . » cilinie » .
WMM^ Nliocksn I«

BnksN«rk . -HA ^ sliininlnnz,
sowie einz bester ^ Mtarken , Münzen
und Medaillen sucht »u kaufen

A . TönjeS , Lambcrtistr . 44»
Jede« Jreitag morge» frische

Seefische.
v . 8ö § eler , MoritM . ZZ.

erzielt man m,t meinem
vorzüglich . Jrcstpulver
Pakete s 50 ^ und 1

Gerhard Bremer,
Wall 4.

bstbiiim,
Zlllec - und Zierbäume , Jrucht - und
Ziersträucher , Rosen, Jorst - und
Heckenpflanzcn re.

Preisverzeichnis kostenfrei.
b . HVllvjS,

(Edewecht.

Atttr -Ltelkrübkil
können zur Zeit abgegeben werden.
Preis 10 pro 500 Kilo.

Gut Loy.
6>>i Tomen m . gr . Ver-

- wünschenHeirat . Pro-
spckte ums. Journal . Charlottenburg.

Obstbiinme
! in den bcsten Sorten, preiswert.

Baumschulen Ofener CH. 2l.

KrLtis u . frei
illuskr. firsislists.

8rs8>!is Seidls
100 8t . sllr . 3.7g
SOO . . 15 .^
6 e8ehenl ( fü,-

kisucbei' : j
4 cliver,. ü' Lortco-

» 25 8tüe>c
100 8t . Llli. 4.7g
500 . . 20.-
Soetimsnk str 43.

^ 10X10 8orteu^ ^ 100 6t . ritz. 4 .40
500 18LV
100 „ Kiers, , 5 .—

kclit -
> Ksskoi-snblättsi '. !

Ssuohksbsle !
kür lange, mittel uuä I

kurre kkeiken l
10 stf-l . « It. 5 . - . !

^ Ilss krvl
dlnolrrrolrnrs.

6arautie:
2urückoahme.

V . »ärrsev.
Z> 'psbLiesabriie M

ttusurn ,
keUeorr . Holstein. ^

Irrigatoren,
VsrbLliästofke,

sämtliche
Binden 2k

in nur bester Qualität empfiehlt die
Trogcrie von

e. Sstller, Asolbtstr,
Haarenstraste 44.

Donnerschwee . Emps . mich als
Schneiderin in u . außer dem Hause.
Jda Schröder . Hochheiderw. 83 ob.

Jede Da « e
kann sich otzne vorkenninille . ohne

Lehrkürl. durch Aniertignst-
lcichter KttLereie»
monatlich

S0 bis 80 Mart
Verdienst

auch Ve>e»»erdke»L
verschaffen . Lte >rbekr vnrd «A
vorlsxe und vlaterial nach jede»
Ort vereiden und gut Leza- lt.

ssrühere» durch
liiliu» »born , SI»niili«iin.

Zur Antwort ist ein adressiertes
Geschäftscouvert mit 20 ^ frankiert
bcizulcgen.

somit sämM Na» M
Roskaslhiilci-Artistl

liefert in starker Ware billigst
HVlId . ^ IdvrtLarü,

Oleusüdende b. Rastede.

Reith.
Zu verk. 100 Fiehmen allerbeste?

Tachrcitb . H . Grambrrg , Markt 19

keparalurev
au Vdrvu.

Reinigen inkl . kl. Reparat.
nur S Mt.

Neue Feder elnsetzen nur
1 Mk. 23 Pfg.
Alle anderen Repara¬

turen ebenfalls gut und
billig unter Garantie.

Lug. 8clMl!l.
Uhrmacher,

Vungestratze 83.

7^ !?m ^ tz?^ ? Uli^ P^ eüllle »ön ^ r7A ^ eH7ftirdn ^ o!äsen ^ ? il? W!
'
v^ 8ÜU ^ ur ^ en^ nserät - weil ^ ^ UädöE
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